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M 16277. 
Telegramme der Danziger Ztg. 


Liverpool, 27. Jannar. (W. T.) Bei der 
geſtrigen Parlamentswahl im hieſigen Börſenbezirke 
erhielt der Candidat der liberalen Anhänger 
Gladftones, Neville, 3222, Geſchen 3211 Stimmen; 
die Majorität beträgt ſonach 11 Stimmen. Da die 
Giltigkeit von 9 Stimmen angefochten wurde, findet 
heute eine nochmalige Abſtimmung ſtatt. 


Politiſche Ueberficht. 


Danzig, 27. Januar. 

Die Inſcenirung des Wahlfeldzugs. 

Der Wahlkampf wird immer heftiger. Von 
Seiten der Gouvernementalen werden gegen die 
Oppoſition von Tage zu Tage gehäſſigere Ber- 
dächtigungen ins Feld geführt und die bisherigen 
ohne Unterbrechung wieder aufgewärmt. So wird 
fortgeſetzt die Behauptung breitgetreten, daß die 
Oppoſition mit ihrer Bewilligung der Vorlage in 
2. Leſung nur Comödie geſpielt, daß dagegen in 
3. Leſung ſicher alles abgelehnt worden wäre. 

Dieſer Art von Wahlpolitik, die ſich erdreiſtet, 
Thatſachen durch Meinungen wegzufegen, ift, be: 
merkt die „Voſſ. Ztg.“ in einer ſehr treffenden Aug- 
führung, in jedem Falle alio febr damit gedient 
geweſen, daß man die Mehrheit für ihre Be chlüſſe 
in zweiter Leſung gar nicht erſt beim Worte ge⸗ 
nommen hat. Auf ſolche Weiſe kann doch, da mit 
dem „Septennat“ allein als Fahne für die Wahlen 
Be ift, die Verdächtigung mit Wenn 
und Aber ſich wenigſtens ungeſtört hereinſchleichen 
und mit ausgeklügelten Zahlenanſätzen „beweiſen“, 
daß die Mehrheit, wie ſich bei nochmaliger Ab⸗ 
ſtimmung ergeben hätte, im Grunde nichts habe 
bewilligen wollen. Zur Glaubhaftmachung deſſen 
muß die Vorſpiegelung dienen, daß alle, die 
in zweiter Leſung ſich der Abſtimmung enthielten, 
in dritter gegen jede Bewilligung geſtimmt haben 
würden, eine Behauptung, die, nebenbei bemerkt, 
in dieſer Allgemeinheit nicht nur falſch iſt, 
ſondern auch fomi e aichtig wäre, die Mehrheit 
der zweiten Leſung nicht hätte verändern können. 
Aber zugegeben ſelbſt, daß das hinterher aufgeſtellte 
Exempel in Wirklichkeit geſtimmt hätte, daß aljo 
Socialdemokraten, Polen, Elſäſſer ꝛc., die bei der 
zweiten Sun durch Stimmenthaltung ausſchieden, 
in der dritten den Ausſchlag gegen jede poſitive 

rheit gegeben hätten wie erklärt es fih dann, 

I 1 5 und «hie Parteien fi einer fo 
ghaften Wahlparole gefliſſentlich entſchlugen, daß 
man haſtig nach dem dürftigen Brocken „ſieben oder 
drei Jahre?“ griff, wo man vermeintlich doch die 
Vollberechtigung für die age „wehrhaft oder 
wehrlos?“ erlangen konnte? Darauf haben die 
fih vorzugsweiſe „praktiſch“ dünkenden Trabanten 
der conſervativen Intereſſen noch immer nicht zu 
antworten gewußt. ; 

Weshalb die Regierung in Wahrheit Hals über 
Kopf zur Auflöſung des Reichstages ſchritt, läßt 
ſich gerade vom praktiſchen Geſichtspunkte nur ver⸗ 
ſtehen, wenn man die Beſorgniß würdigt, daß ſelbſt 
das Minimum von Ablehnung in zweiter Leſung 


bei nochmaliger Abſtimmung vielleicht verloren gehen 


konnte. Wie berechtigt dieſe Beſorgniß war, zeigt 
ſich in einer Betrachtung des „Weſtf. Merk.“ über 
die wahrſcheinliche Hallung des Centrums für 
den Fall, daß es zur dritten Leſung der Militär⸗ 
vorlage gelommen wäre. Das Blatt erinnert zu⸗ 
nächſt daran, daß im Jahre 1880 bei der Abſtim⸗ 
mung über das Septennat mehr als 30 Mitglieder 
des Centrums „gefehlt“ haben. Wenn diesmal in 
der dritten Leſung das Triennium gefallen wäre, 
o kam das „Septennat“ in Frage, und es hätte 
ch alsdann darum gehandelt: Soll alles abgelehnt 
oder die Bewilligung auf ſieben Jahre ausgeſprochen 
werden? Jedermann ſieht ein, daß dieſe Alternative 
für die Oppoſitton eine weit ſchwierigere war. 
„Nun nehme man an“, ſchreibt der „Weſtf. Merk.“, 
„daß zehn Centrumsmänner für das Septennat ge⸗ 


Concert, 


Das geſtrige Concert im Apolloſaale zum 
Beſten der Martha Herberge nahm — glücklichen 
Verlauf und fand ſehr dankbare Zuhörer. Es 
wurde mit Schumann's Pianofortequartett (Es-dur) 
eröffnet, das neben dem Quintett dieſes Componiſten 
in derſelben Tonart zu den ſchönſten Perlen gehört, 
welche die neuere Kammermuſik aufzuweiſen hat. 
Die Ausführung des in allen vier Sätzen hod: 
bedeutenden, das Intereſſe des Hörers in 
ungewöhnlichem Grade in Anſpruch nehmenden 
Werkes war eine fleißige und gediegene, wenn 
auch nicht alle Feinheiten der ſtellenweiſe 
recht complicirten Compoſition in einer Weiſe zur 
Geltung kamen, wie es bei öfteren Proben und nach 
näherer Verſtändi ung der Spieler miteinander 
wahrſcheinlich der Fa geweſen wäre. 
fortepart, von Frau Zieſe⸗Schichau aus Elbing, 
die der guten Sache ihr ſehr geſchätztes Talent ge⸗ 
widmet hatte, mit tadelloſer Sicherheit und gutem 
Verſtändniß durchgeführt, trat manchmal gegen die 
Streich inſtrumente, durch die Herren Großheim 
ae Violine), Sperling (Bratſche) und Stade 
Violoncoell) fachkundig beſetzt, etwas zu wuchtig hervor, 
was dann dem ſchnellen Figurenſpiel der lebhaften 
Sätze ſtellenweiſe die volle Klarheit raubte. — In 
der viel geſpielten Sonate appassionata von 


Beelhoven zeigte ſich Frau Zieſe als Pianiſtin von zum 
bedeutender Technik, ſpeztelt von außerordentlicher 
Fingergeläufigkeit, die aber auch mit dem Geike } für 


der Tondich ung vollkommen vertraut war und die 
Leidenſchaftsmomente in kräftigen und zarten 


Reflexen zur Erſcheinung zu bringen wußte. Ihr 


Spiel würde in künſtleriſcher Beziehung noch eine 
höhere Stufe einnehmen, wenn ſie ſich von der 
Vorliebe der heutigen Virtuoſität, übermäßig 
ſchnelle Tempi zu wählen und um jeden Preis 
durch Rapidität zu glänzen, weniger beeinfluſſen 
ließe. Schön getroffen durch ruhiges Maß des 
Vortrages war das Adagio, über dem ein wunder⸗ 
bar mildes clair obscure ſchwebt. Frau Zieſe be 


gaſſe Nr. 4 und bei allen kaiſerl. Po 
für die Petitzeile oder deren Raum 20 
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ur 


immt bätten; die Oppofition wäre ſchon durch dieſen 
bgang bedeutend geſchwächt worden; und wenn nun 
weiter eine Anzahl Centrumsmänner gedacht hätte: „Wir 
können nach unſerer gewiſſenhaften Ueberzeugung weder 
alles verwerfen, noch das Septennat annehmen“, dann 
wäre wahrſcheinlich doch, um mit dem Abg. Windthorſt 
zu reden, „der Regierungsantrag pure durchgegangen.“ 
Für die von den Regierungsparteien jetzt ver⸗ 
folgten „weiteren ag mag alſo die Auflöſung 
vor dem Endergebniß der Abſtimmung ihren ſehr 
practiſchen Werth befitzen; der Wähler aber wird 
aus dieſer Sachlage leicht erkennen, wo jene Zwecke 
in Wahrheit liegen, und wie ſauber ausgearbeitet 
der Plan zu dieſem ganzen Wahlfeldzuge geweſen 
ſein muß, daß man nicht einmal wagte, ihn der 
Gefahr einer unveränderten Annahme der Militär⸗ 
vorlage in dritter Leſung auszuſetzen. 
Und bei dieſer Sachlage, in einem fo durch⸗ 
ſichtigen Glashauſe ſitzend, haben die Gouver⸗ 
nementalen die Stirn, die Oppoſition des Komödien⸗ 
ſpielens zu beſchuldigen? 


Das Waffenklirren bei den „Nationalen“ 
wird munter fortgeſetzt. Die Argumente, mit denen 


dabei zu Werke gegangen wird, würden um a . 


recht komiſch wirken, wenn es ſich nicht um eine 
ernſte Sache handelte, und wenn es nicht tief be⸗ 
klagenswerth wäre, daß die Gewiſſenloſigkeit ſoweit 
geht, eine tiefe Beunruhigung zu ſchüren, nur zu 
Wahlzwecken. Denn das iſt und bleibt des Pudels 
Kern. In dem Katarakte von Beſchimpfungen, der 
jetzt tagtäglich auf die Oppoſition herabſtürzt, hat 
der Vorwurf immer eine Rolle geſpielt, daß das 
Verfahren der Oppoſition zur Vermehrung der 
Kriegsgefahr beitrage. Kein Menſch zwar hat das 
je zu beweiſen vermocht. Indeſſen — das verſchlägt 
nichts. Jetzt wird nun auf die Freiſinnigen mit 
erneuter Wuth losgeſchlagen, weil ſie den Alarm⸗ 
gerüchten gegenüber zur Kaltblütigkeit mahnen und 
ſich nicht dazu verſtehen wollen, in zitternder Angſt 
Sinn und Verſtand zu verlieren und blindlings 
unter die Fittiche des allein ſeligmachenden Sep⸗ 
tennats zu rennen. 

Vorgeſtern hat bekanntlich ſelbſt die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ die Brandnachricht der „Daily News“, 
die in Berlin und Paris ſo große Unruhe erregt 
hatte, für falſch erklärt und die dieſerhalb ent- 
ſtandenen Sorpen verſcheucht. Da aber diefe 
Klärung nicht hineinpaßt in die Taktik der Gou- 
vernementalen, jo kommt heute ein anderer Offieibſer, 
um den von dem Dementi der „Nordd. 1 $ tg.“ 
hervorgerufenen Eindruck wieder hinwegz chen 
und das Kriegsfeuer wieder anzublaſen. Herr 
Schweinburg nämlich ſchreibt in den „Pol. Nachr.“: 

Wir können nur wiederholen, daß die Lage eine 
ernſte ift, Das fagen wir, jetzt ehenſo unbeirrt durch 
die an der Seine angeſtimmten Friedensmelodien, als 
früher durch die Lärmſignale der Patriotenliga. Denn 
wir kennen zu gut die Beweggründe, welche den Ver⸗ 
faſſern der publiziſtiſchen Friedensartikel in Frankreich 
die Feder führen, um fie, nach dem Vorgange unferer 
Oppoſitionspreſſe, für baare Münze zu nehmen. Nach 
möchten wir bemerken, daß das geftrige, den Londoner 
„Daily News“ entgegengeſetzte Dementi der „Nordd. 

9. Ztg.“ an unſerer vorſtehend entwickelten Auffafſung 
nicht das Mindeſte zu äudern vermag, denn die Sen⸗ 
ſationsmeldung der „Daily News“ diente nur einem 
höchft verwegenen Börſenmanöver, dem entgegen zu tre⸗ 
ten im Intexeſſe der Wahrheit geboten erſchien. 

Nun, Herrn Schweinburgs officidfe Bedeutung 
beruht auf einem anderen, auf dem finanzpolitiſchen 
Gebiete, auf dem der äußeren Politik kann er der 
„Nordd. Aug Big, nicht das Waſſer reichen. Seine 
Schilderung ift alfo ganz werthlos. Um ſo werthvoller 
ift fie als Beitrag zur Charakferiſtit der Stimmungs⸗ 
mache, mit welcher die Wähler haranguirt werden. 
Daß die Logik, die Meldung der „Daily News“ 
für Börfenmandver zu erklären, in demſelben Athem 
aber das Dementi derſelben als belanglos hinzu⸗ 
ſtellen, grandios iſt, ſei nur nebenbei bemerkt. 

Wenn der Wahlkampf von gouvernementaler 
Seite ſo weiter geführt wird, wird man noch manches 
erleben. Die Pikrinſäure, der Schwefeläther, die 
währte noch ihre große pianiſtiſche Schlagfertigkeit 
in vier kleineren Stücken: Menuett von Weber (aus 
der C-dur Sonate), Paſtorale und Capriecio von 
Scarlatti, Spinnerlied aus dem fliegenden Hol⸗ 
länder von Wagner⸗Liszt und Aufforderung zum 
gan von Weber. Die Weberſchen Stücke trugen 
Merkmale der Ueberhaſtung an fih, und der athem⸗ 
loſe Sturmlauf des Paſſagenſpiels mußte eine ab⸗ 
ſolute Klarheit der Ausführung gefährden, was 
z. B. bei der Aufforderung zum Tanz in dem 
F-moll: Theil und in dem folgenden C-dur der Fall 
war, wo die zweihändige Tonleiter ſich durchaus 
verwiſchte. Dagegen ſpielte die Virtuoſin die Com⸗ 
poſition von Scarlatti in ihrer anmuthigen, zum 
Schluß brillanten Haltung ſehr reizend, eben 
fo zeigte fie ſich mit der Lisztiſchen Technik 
in dem graziöſen Spinnerlied wohl vertraut, und 
es gehörte dieſes Stück zu ihren am meiſten 
. Vorträgen des Abends. — äulein 

ath. Brandſtäter berührte mit ihren ſchön ge⸗ 
wählten Liedervorträgen ſehr ſympathiſch. Man 
überläßt n9 dem ſüßen Wohllaut und Schmelz 
dieſer trefflich geſchulten Sopranſtimme mit um jo 
größerem Behagen, als dem Vortrage auch Wärme 
und zarte ſeeliſche 1 beiwohnt. Die 
Sängerin hatte nach ihrer Individualität mit den 


Liedern eine glückliche ahl getroffen, mit 
Bevorzugun des Sinnigen und Innigen, 

Theil auch Naiven, mit Ausſchluß 
aber des Großartigen und Leidenſchaftlichen, 


das ihr Stimmorgan nicht ausreichende 
Accente hergeben würde. So erfreute ſie denn leb⸗ 
haft in der erſten Abtheilung durch Schumann's 
„Mit Myrthen und Roſen“, durch „Liebestreu“ von 
Brahms und Mendelsſohn's „Suleika“. In der 
zweiten Abtheilung ſprach ein tief empfundenes Lied 
von Grieg: „Ich liebe Dich“ lebhaft an, dann das 
bekannte, in zarteſter Stimmung wiedergegebene 
„Wiegenlied“ von Brahms, zum Schluß Reinecke's 
in der That ſchelmiſch componirtes Lied: „Der 
Schelm“, das die Sängerin auf Begehren wieder: 
holen mußte. Herr Georg Haupt accompagnirte 


anſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhager⸗ 
i Preis pro Quartal 4,50 A, durch die Poft bezogen 5 4 — Juſerate to 
9. — Die „Danziger Zeitung” vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Bretter haben nicht 1815 7 
neu ſtes Geſpenſt wirds au 

nun an die Reihe kommen? 

Der Holzhandel im Jahre 1886. 

n dem Berichte der 


über 
theilung gleich den Berichten der eee 
zu Hamburg, Bremen, Kiel und Mannheim ſofort 
nach Schluß des Jahres erſchienen iſt, wird das 
abgelaufene Jahr für den Holzhandel inſofern als 
ein günſtiges bezeichnet, als in Folge billiger Ein⸗ 
käufe die allgemein erwarteten Nachtheile der Zoll: 
erhöhung ſich noch nicht in dem Maße fühlbar ge⸗ 
macht haben, wie man nach Lage der Verhältniſſe 
annehmen mußte. Die große Bauthätigkeit in den 
Städten des nordweſtlichen Deutſchlands bewirkte, 
daß der Conſum überall ein beträchtlicher war und 
der Abſatz dem entſprach, doch wird hinzugeſetzt, daß die 
Preiſe ſehr gedrückt waren, zumal ſeitdem die Ausfuhr 
nordiſcher Hölzer nach England und anderen Ländern 
ſich ungünſtig geſtaltet hatte. Auch die während des 
ganzen Jahres ſehr niedrig gebliebenen Schiffs⸗ 
frachten trugen zu dem Preisrückgang des Holzes 
bei. Gewiſſe geringere Qualtitäten finniſcher und 
ſchwediſcher Hölzer waren in großen Mengen, ohne 
Rückſicht auf den Bedarf, meiſtens in nicht markt⸗ 
gängigen Dimenfionen, nach Lübeck geworfen 
worden; auf dem Lande, wo ein Theil dieſer Waare 
bei Bauten gern benutzt wird, war im vergange⸗ 
nen Jahre die Bauthätigkeit ſehr gering, und ſo 
erlitten dieſe finniſchen und ſchwediſchen Hölzer 
einen erheblichen Preisabſchlag. Die früher ziemlich 
erhebliche Einfuhr beſchlagener Quadrat⸗Sparren 
geht mehr und mehr zurück, da der auf dieſelben 
pe egte Zoll bei einem Theile der Waare, nament- 
ich der finniſchen, 25 Procent des Kaufpreiſes, ein⸗ 
ſchließlich Fracht und Verſicherung, beträgt; der 
Handel Lübecks muß daher einen weiteren Rück⸗ 
gang dieſes Artikels in Ausſicht nehmen. Ueber 
5 der Erhöhung des Zolles auf Bretter 
eißt es: 

„Breiter find in dieſem Jahre von Memel in 
größerer Menge in Folge der Zoller höhung auf Bretter 
eingeführt; doch erſchließt fih der Markt bier nur wider⸗ 
ſtrebend dieſer Sorte, indem das nordiſche Holz in 
Wuchs und Qualität durchweg beſſer iſt, als das von 
Memel bezogene. Bei Bedarf wird nur im Nothfall 
und theils der größeren Billigkeit wegen dieſes von 
Polen in Rohſtämmen eingeführte und in Memel ver: 


fügte Material genommen.“ 


Während ſo das beſſere Material durch das 
minder gute verdrängt wird, ſcheint der Gewinn 
des einheimiſchen Sägemüllers und Hobelwerk⸗ 
beſitzers nicht den vor der W . gehegten 
Erwartungen zu entſprechen. Nach dem Berichte der 
Lübecker Kammer wird zwar in gehobelten Brettern 
ein ähnlicher be wie 1885 erzielt worden ſein, 
doch war derſelbe häufig „nur durch Preiſe zu er⸗ 
reichen, welche kaum einen Nutzen übrig laſſen.“ 
Noch ungünſtiger wird die Lage der Kiſtenfabrikanten 
geſchildert. 


Der Papft, die Wahlen und der Kanzler. 

Ueber die Bedeutung der neulichen Andeutung 
des Reichskanzlers, er glaube, der Papſt werde noch 
vor den Wahlen den Centrumswählern begreiflich 
machen, daß ihm mit einer Erſchütterung der be⸗ 
ſtehenden Autorität nicht gedient ſei, hat es an 
Hypotheſen nicht s Man hat natürlich erz 
warten müſſen, daß es ſich dabei um eine offizielle 
Kundgebung des Papſtes handle. Um fo über 
raſchender iſt die Nachricht eines Münchener libe- 
ralen Blattes, der Reichskanzler ſei bereits im 
Paß einer ſehr entſchiedenen Aeußerung des 
Papſtes über die Stellung des Centrums in den 
gegenwärtigen Fragen, welche entſcheidend für 
die Stellung der Katholiken im Wahlkampfe 
werden, den katholiſchen Clerus von der Agitation 
fernhalten und aus den Reihen der Oppoſition 
herausdrängen werde. Der Reichskanzler werde 
dieſe Kundgebungen im geeigneten Moment ver⸗ 


n. Hrn. Schweinburgs 
nich lun Was nn 


andelskammer zu Lübeck 
as Jahr 1886, welcher in ſeiner erſten Ab⸗ 


dann wäre eine ſo mächtige 


italieniſchen oder mehr als 


ſchen Reich und dem König⸗ 


Tropfen im Eimer dem 


1887. 


Öffentlichen. Das u ſehr ſchön, aber zugleich 
ſehr unwahrſcheinlich. Leo XIII. hat ſich bis her als 
ein zu feiner Diplomat erwieſen, als daß er fiğ 
dazu bereit finden laſſen ſollte, in einem zur 
poſition des Reichskanzlers ſtehenden Schriftſtück den 
katholiſchen Wählern Vorſchriften über ihre politiſche 
Haltung zu geben. Wenn der Papſt von der bis⸗ 
her beobachteten Praxis, politiſche Fragen als 
außerhalb ſeiner 3 liegend anzuſehen, in 
dieſem Falle abſehen ſollte, ſo wären doch ſicherlich 
die Biſchöſe die geeignete Inſtanz den Gläubigen 
die bezügliche Mittheilung zu machen. Nach dem 
Wortlaut der vorliegenden Ankündigungen liegt 
die Annahme nahe, daß es ſich bei der in Rede 
ſtehenden Kundgebung des Papſtes lediglich 
darum handle, den katholiſchen Clerus von der 
politiſchen Agitation fernzuhalten, und zwar von 
der Agitation ſowohl gegen wie für die Regierung. 
Daß das Münchener Blatt die Bedeutung der 
Kundgebung etwas übertreibt, kann nicht überraſchen. 
Man muß nun das Weitere abwarten. Zur 
Kennzeichnung der Stellung aber, die der eiſerne 
Kanzler von einſt und jetzt der Einmiſchung des 
Papſtes gegenüber einnimmt, liefert folgende Zu⸗ 
ſammenſtellung einen draſtiſchen Beleg: 
Fuürſt Bismarck f Fürſt Bismarck 
im deutſchen Reichstage im preußiſch Abgeordneten⸗ 
am 16. April 1875 hauſe am 24. Januar 1887. 
„So mächtig, wie der] „Die meiſten Sozialdemo⸗ 
Papſt, kann kaum eine andere] traten find ja erft durch die 
Perſönlichkeit auf unſere] Unterftügung des Centrums 
preußiſchen Verhältniſſe ein- | in den Stichwahlen gewählt 
wirken. Eine ſolche Gtel- | worden. Das iſt auch nicht 
lung, mit foviel Machtmit⸗ | fo auffällig. Es kann ja 
teln umgeben, wäre an fih | gar kein Zweifel beſtehen, 
eine ſehr gefährliche und für] daß das Oberhaupt der ka⸗ 
den Staat kaum erträgliche, tholiſchen Kirche, in deffen 
wenn ſie einem Inländer] Namen das Centrum es 
verliehen und garanſirt wäre, | liebt aufzutreten, diefe Prac⸗ 
und zwar einem ſolchen, der | titen nach zweifellojen und 
d eſelden Biele erſtrebt, wie | allbefannten Ausſprüchen 
der Staat, aber vielleicht | unbedingt verdammen muß, 
mit anderen Mitteln. Wir | diefe Gemeinſchaft mit der 
wiſſen ja, wir alle erftre= | Socialdemotratie, in der 
ben dieſelben Ziele, aber | das Centrum ſich bei uns 
nicht immer mit denselben] bewegt, ſowohl bei den 
Mitteln, und unſere Kämpfe | Wahlen, als auch bei den 
um die Mittel ſind ja oft] Abſtimmungen. Ich glaube 
recht beftige; aber ſelbſt] auch, daß Sie (zum Eene 
trum) für Ihr weiteres Vor⸗ 
gehen in Rom die Billigung 
nicht finden, die Sie den 
Wählern einreden, und ich 
glaube ferner, das der Wäh⸗ 
ler noch vor den Wahlen 
darüber ins Klare kommen 
wird, ob und in wie weit 
Sie die Stimme der römi- 
ſchen Curie für das Nm- 
ſturztreiben, das Sie be⸗ 
günſtigen — nicht betreiben 
— gegen das Deutſche Reich 
auf Ihrer Seite haben. Der 
Papft iſt en Mann des 
Friedens und des Erhal⸗ 
tens, und ihm iſt nicht 
damit gedient, daß in die 
beſtehenden Autoritäten 
Breſche gelegt wird. Wenn 
der Wähler ſich erſt davon 
überzeugt, dann glaube ich, 
wird er auch unter dem 
bloßen Vorwande eines 
Kirchenconflicts fih zu ei⸗ 
nem Bündniß mit der Sos 
cialdemskratie nicht ber: 
geben.“ 


Stellung gefährlich. Hier 
aber ſteht die Macht einem 
Ausländer zu, gewählt von 


zur Hälfte italieniſirten Prä⸗ 
laten, die mit dem Dent- 


reich Preuſten febr wenig 
n thun haben. Beide 
allen ihm nach den Worten 
des Dichters kaum wie der 


Ozean ins Gewicht bei 
allem, was hier auf unſerer 
armen, märkiſchen Sand⸗ 
ſcholle geſcheht. Auf die- 
ſem Boden ſteht nun ein ſo 
mächtiger Monarch mit 
einem Programm, welches 
dem des Staates ſchnur⸗ 
ſtracks entgegenſteht. In 
dieſem Programm der Päpſte 
würde der Papſt, wenn er 
bei uns zur vollen Herr- 
ſchaft gelangte, die von ihm 
ſelbſt geſchaffene Glaubens⸗ 
pflicht ſich auferlegt finden, 
mit der Mehrheit der Preu⸗ 
Ben, mit der evangeliſchen 
vollſtändig aufzuräumen.“ 

So ſprach der eiſerne Kanzler vor 13 Jahren, 
ſo ſpricht er heute. S'iſt ſchwer, keine Satire zu 
ſchreiben. 


Nationalliberale in Pommern. 


In tiefſter Entrüſtung entnimmt die „Rreuntg 
einem Bericht der „Voſſ Ztg.“ über die freifinnige 


und Lieder ebenſo verſtändnißvoll, als 
auber und discret. — Herr Großheim, der 
künſtleriſch ſtrebſome Violiniſt, trug den Adagioſatz 
aus einer Raff'ſchen Sonate und eine pikant 
wirkende Canzonette von Godard vor, mit angenehm 
berührendem geſangvollen Ton und gediegen in der 
Ausführung. Das ganze Concert hatte ſich reichen 
Beifalls zu erfreuen. M. 


„Sieilien, 
Bilder aus Natur, Geſchichte und Leben“ 


nennt Auguſt Schneegans, Deutſcher General⸗ 
conful in Meſſina, ein feſſelnd geſchriebenes Buch, 


in welchem er es unternimmt, ein Bild jener herr⸗ 
Der Verfaſſer will in 


lichen Inſel zu entwerfen. 
dem Leſer den Wunſch erwecken, das ficiliſche 
Eiland zu bereiſen und will ihm zugleich als treuer 
und gewiſſenhafter Reiſebegleiter dienen. 4 Träumteſt 
Du in Deiner Jugendzeit von einem Lande“, ſo 
ſagt er, „in welchem jahraus, jahrein Früh⸗ 
ling und Sommer als unumſchränkte Könige 
herrſchen, wo im Winter die Berge ſich mit duften⸗ 
den Blumenteppichen bedecken, wo es Dir vergönnt 
iſt, am Weihnachtsabend Deinen Chriſtbaum mit 
blühenden Roſen zu ſchmücken; von einem Lande, 
wie ein lebendig gewordenes Märchenland anzu⸗ 
ſchauen, mit hohem, ſonnendurchglühtem Felſen⸗ 
geſtade am Meer, mit burgengekrönten Klippen über 
tief eingeriſſenen, düſter ſchweigenden Bergklüften; 
mit mächtigen, aus dem blaugrünen Schleier der 
Olivenhaine hervorſchauenden Normannenklöſtern; 
mit ſarazeniſchen Kuppeln über einer im 
Mondſcheine badenden Stadt, mit wunderbar 
im einſamen Thalgrunde ſchlummernden oder von 
ſteilen Höhen herunter im ewigen Meere ſich ſpie⸗ 
gelnden Sänlengängen von griechiſchen Tempeln 
und römiſchen Theatern — träumteſt Du jemals 
von ſolchen Zaubergefilden, ſo nimm dieſes Buch 
zur Hand, und tritt ein in Deigen lebendig ge⸗ 
wordenen Traum!“ In einer Reihe von Aufſätzen 
wird ſodann Sicilien als ein ſolches Traumland 


EEEPC e 
geſchildert. Doch Schneegans beſchränkt ſich nicht 
nur auf die Schönheit der Natur. Auch als Schau⸗ 
platz der Weltgeſchichte intereſſirt ihn die Inſel. 
Er will den Geiſt der alten Völker und 
Culturen heraufbeſchwören und den Zauber dieſer 
Erinnerungen in dem Leſer erwecken. „In jeder 
großen, ereignißſchweren Stunde wurde Sicilien 
durch des Schickſals Singer berührt. Wie auf einem 
ifferblatt der Weltgeſchichte folgt unſer Blick in 
iciliens Chronik der Entwickelung der europäiſchen 
Cultur, dem Erblühen und Verſchwinden von 
Staaten und Völkern.“ Die Spuren dieſer a. 
nife find natürlich nicht verwiſcht. Dem Beo 
achter erſchließt ſich auf dieſem Boden eine neue, aus 
ſellſamen Gegenſätzen dennoch harmoniſch zuſammen⸗ 
geſetzte Welt. „Das alte klaſſiſche Hellas, herüber⸗ 
ſpielend in die Romantik der Sarazenen und der hohen⸗ 
ſtaufiſchen Normannen; altheidniſche Anſchauungen 
eingedrungen in die chriſtlichen Kirchengebräuche; alle 
Völkerraſſen, die nach einander das Mittelmeer be⸗ 
herrſcht haben, Semiten und Arier, Lateiner und 
Germanen, zuſammenfließend und mit dem alten 
Stamme der ſiciliſchen Ureinwohner ſich vermiſchend. 
Natürlich lebt auf dieſer zul beute ein mert- 
würdiges Volk, und auch dieſes ſucht Schneegans 
uns zu ſchildern. Dem Fremden erſcheint es an⸗ 
fangs unbegreiflich und fremdartig, aber der Ver⸗ 
faſſer des Buches hat es zu verſtehen geſucht und 
lieben und achten gelernt. „Denn liebenswürdig 
und gutherzig it es angelegt, mit feinem Ver⸗ 
ſtande begabt und culturfähig, wie kaum ein anderes 
Volk der Gegenwart.“ — So lernen wir Geſchichte, 
Land und Leute kennen, wenn wir dem Verfaſſer 
im Geiſte auf ſeiner Reiſe durch die Inſel folgen. 
Schneegans iſt ein kundiger und ſeinſinniger Führer. 
Möge er recht viele Reiſegefährten finden! Ganz 
beſonders iſt das Buch denen zu empfehlen, welche 
die herrliche Inſel aus eigener Anſchauung kennen 
lernen wollen. Der Fremde geht leicht an manchem 
Schönen vorüber, ohne es zu bemerken. Der Kenner 


des Landes giebt ihm hier eine Fülle von beachtens⸗ 


werthen Winken. 


Verſammlung in Stettin, in welcher der bisherige 
Abgeordnete wieder aufgeſtellt wurde, eine Aeußerung 
des Herrn Dr. Dohrn, „daß gerade die National- 
liberalen in der Provinz (Pommern), wie er zu 
ſeiner Freude aus verſchiedenen Kundgebungen habe 
entnehmen können, nicht geſonnen ſeien, das von den 
Heidelbergern mit den Conſervativen abgeſchloſſeue 
Bünduiß für fih anzuerkennen, daß fie im Gegen- 
theil feft entſchloſſen feien, das Wort liberal im 
Namen ihrer Partei bei den Wahlen voll zur 
Geltung zu bringen. So habe ſich in Greifs wald⸗ 
Grimmen ein alter nattonalliberaler Parlamentarier 
gerade jetzt gegen den conſervativen Candidaten 
(Grafen Behr Bebrenhoff) wieder aufſtellen lafen.” 
Dieſe Mittheilung, fügt die „Reg zähne⸗ 
knirſchend hinzu, ſtimmt genau mit einzelnen uns 
zugegangenen Nachrichten. In Stettin z. B. ſtimmen 
die Nationalliberalen nach wie vor für Broemel. 
So ganz erſtorben it alſo der National⸗Lihera⸗ 
lismus doch noch nicht, wenn die letztere Eigen⸗ 
ſchaft ſo mancher bisher treu geblieben National⸗ 
liberalen auch die jetzige Probe nicht beſtanden hat. 


Robilant über Maſſana. 


Der Angriff der Abeſſynier auf das von den 
Italienern beſetzte Maſſaua hat in Italien große 
zeſpegniſſe bervorgerufen. Bereits geſtern wurde 
die Angelegenheit im Senate zur Sprache gebracht. 
Bei der Beratbung über das Budget des Aeußeren 
erwiderte der Miniſter Graf Robilant auf eine An- 
frage des Senators Serafini, ſeit der Depeſche, 
von welcher er am lepen Montag in der Deputirten⸗ 
kammer geſprochen, jet der Regierung eine weitere 
Depeſche aus Maſſaua nicht zugegangen. Die Lage 
in Maſſaua habe nichts Beunruhigendes. Es feien 
mehr als genügende Streitkräfte dort, um die Bar⸗ 
barenhorden zurückzuweiſen. Daß General Gene 
für gewiſſe Fälle Verſtärkungen verlangen werde, 
ſei vorausgeſehen worden; derſelbe dürfte einige für 
Italien vortheilhafte Demonſtrationen aus führen 
wollen. Die Verſtärkungen ſeien marſchbereit. — 
gur Berichtigung unbegründeter Nachrichten gewiſſer 
Zeitungen erklärte der Kriegsminiſter General Ri⸗ 
cotli, daß gegenwärtig nach Maſſaua ein Bataillon 
Infanterie, eine Genie Compagnie und zwei Ge⸗ 
birgs geſchütze abgehen. Der Senat nahm hierauf 
eine Tagesordnung an, in welcher der Regierung 
volles Vertrauen ausgeſprochen wird. 


Republikaniſche Regungen in Spanien. 

Nach einer Meldung des „Daily Chronicle“ 
aus Madrid hat die ſpaniſche Regierung die Mit: 
theilung erhalten, daß die militäriſche Revolutions⸗ 
partei in Paris eine geheime Verſammlung abge: 
halten habe, um einen neuen Aufſtand vorzubereiten. 
Man behauptet, es fet Zorilla gelungen, Anleihen 
im Geſammtbetrage von 86 000 Kſtrl. zu machen. 


Die Lage im Sudan. 


Die neueſte amtliche Information aus dem 
Sudan lautet dahin, daß Wad Nejumi ſich zum 
Vormarſch von Dongola vorbereitet, um bei den 
Stammbewohnern, die febr unzufrieden fein follen, 
an Preſtige zu gewinnen Auch ſagt man, es ſei 
ficher, daß, wenn ec nicht vorrückte, der Aufſtand 
im Sudan als bewältigt angeſehen werden dürfte. 
Auch der öſtliche Sudan ſoll durch Zwietracht zer⸗ 
riſſen ſein. Nadem Ras Alula die Herrſchaft in 
dem Diſtrict um Kaſſala herum erlangt hat, ſoll er 
ſich jetzt als unabhängig von Abeſſynien erklärt 
und fih den Rebellen angeſchloſſen habeu. 

Die italieniſche Regierung hatte ſich erboten. 
zum Beiſtande der unter Mr. Stanley organiſirten 
Expedition zum Entſatz Emin Paſcha's ein Con⸗ 
tingent zu geſtellen, und der Khedive ſoll dieſem 
Vorſchlage geneigt ſein. Sie wird dies aber jetzt, 
wo lie den Kopf voll hat wegen des Angriffs der 
Abeſſynier auf Maſſaua, wohl bleiben laſſen. 


Deutſchland 2 

* Berlin, 26. Januar. Morgen hält d 
Bundesrath wieder eine Plenarſitzung ab. Auf der 
Tages o dnung befinden fih u. A. folgende Gegen: 
ſtände: Entwurf eines Geſetzes für Elſaß⸗Lothringen 
über die Vormundſchaften; das Uebereinkommen 
mit England über das Sultanat von Zanzibar und 
die Abgrenzung der deutſchen und engliſchen Inter⸗ 
eſſenſphären in Oſtafrita; eine Nachweiſung der den 
einzelnen Bundesſtaaten bis Ende Dezember 1886 
überwieſenen Beträge an Reichs⸗Silber⸗, Nickel⸗ 
und Kupfermünzen; ein Antrag betreffend den An⸗ 
laufshafen der deutſchen Poſtdampfer auf der 
auſtraliſchen * und ein Antrag des Aug- 
ſchuſſes betreffend eine Eingabe wegen Zulaſſung 


von Ausnahmen von den Vorſchriften über die Er⸗ 


Voter, von Anlagen zur Anfertigung von Zünd⸗ 
zern. 

* Berlin, 26. Januar. Prinz Albrecht von 
Preußen hat als Herrenmeiſter des Johanniter⸗ 
Ordens den General⸗Feldmarſchall und Chef des 
Generalſtabes, Grafen v. Moltke, mit Zuſtimmung 
der Commendatoren, welche am Sonnabend, den 22., 
an dem Ordenskapitel im Palais des Prinzen theil- 
nahmen, zum Ehren⸗Commendator ernannt. Der 
Orden hat durch diefe neue Ernennung nunmehr 
4 Ehren Commendatoren, und zwar den Fücſten 
Bismarck, Herrn v. Levetzow, Grafen Zieten⸗Schwe⸗ 
rin und Grafen Molite. 

*Der Wahlaufruf der deutſchen Volks partei], 
der, nachdem bereits die Volkspartei in Württem⸗ 
berg mit einem Aufrufe voraufgegangen war, 
jegt erſchienen ift, lautet folgendermaßen: 

Dle Reichsregierung hat durch Auflöſung des 
Reichstags Berufung an die Wähler eingelegt. Dieſe 
haben nunmehr darüber zu entſcheiden, ob ein klares 
und bedeutſames Verfaſſungsrecht erhalten oder preis⸗ 
gegeben werden, ob das Prüfungsrecht und die eigene 
Ueberzeugung der Vol eg, in militäriſchen Fragen 
vernichtet, ob für 7 Jahre die Möglichkeit ausgeſchloſſen 
werden ſoll, die mit ſchwerem Herzen jetzt über⸗ 
nommenen großen Laſten in beſſeren Tagen wieder zu 
vermindern. 

Trotzdem die Mehrheit des Reichstages einer ſtarken 
Erhöhung der Heereslaſt zugeſtimmt hat, ohne daß es 
Ur möglich war, als billigen Ausgleich auch nur die ges 
ringſte Herabminderung zu erreichen, wird fie jetzt bez 
ſchuldigt, die Wehrkraft des Reichs geſchädigt zu haben. 
Und doch ifi fie, ſoweit fie es irgend mit.ihrem Gewiſſen 
vereinbaren k. unte, der Regierung entgegen gekommen; 
nur hat fie ſich nicht dem Machtſpruch beugen, nicht das 
conftitutionelle Recht opfern können. 

Die Volkspartei iſt in ihrem Programm und in 
ihrem Wirken alle Zeit für das Verfaſſungsrecht einge⸗ 
treten, ihre Stellung auch in dem jetzt entbrennenden 
Kampfe ift damit gegeben. Sie wird und muß für ſich 
allein, wie an der Seite anderer verfaflungstrenen hidh- 
tungen, für die bedrohten Volksrechte, für ehrliche Aus⸗ 
führung der Verfaſſung entſchieden eintreten; ſie darf 
keine ihrer Forderungen verleugnen oder auch nur ver⸗ 
ringern. 

Paxteigenoſſen und Mitbürger! feid thätig und rührt 

Euch aller Orten, tretet der Entſtellung und Verdächti⸗ 
gung entgegen, klärt die Geiſter, weckt die Herzen. Ver⸗ 
geßt nicht, daß ein Reichstag, der ſich in der Verfaſſungs⸗ 
frage beugt, auch nicht die Kraft haben wird, die un⸗ 
gemeſſene Erböhung der Steuerlaft, die Einführung von 
Wonopolen, die Schmälerung des Wahlrechts von dem 
Reiche abzuwenden. 

[ Budgetcemmiſſion.] In der heutigen Mittwoch⸗ 
Sitzung der Budgetcommiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes ſtellte zwar Avg. Dr. Hammacher als Refe⸗ 


rent für den Etat der Staatsſchulden verwaltung 


eine lange Reihe von Fragen bezüglich der Zins⸗ 
herabſetzungen, aber die Antwort blieb aus, da der 
Finanzminiſter durch Abweſenheit glänzte. 
lGouvernementaler Auſtand.]] Die „Poſt“ 
bringt einen „Brief eines in Frankreich lebenden 
Deutſchen“, an deſſen Schluß es u. A. heißt: 
ch hier in Frankreich fühle mich wie im Elend, 
wie geprügelt bei der Erinnerung an den oberſten un ſerer 
heimiſchen Vertretungskörper, kniſchend in ohnmächtigen 
Lynchgelüſten auf den breitgeſt ruten Richter und feine 
Gefolgſchaft, diefe **, die nichts gethan hat für das 
Erſtehen Deutſchlands. und die es nun regieren will, den 
Samen ritterlichen Geiſtes, der von unſerm Kaifer auge 
eſtreut ift, im Keime zu zertreten und uns in einer 
Bourgeois Anarchie zn Grunde zu richten ſtrebt. Par⸗ 
lamentsregime für Deutſchland? Das wäre Baumfrevel, 
ngt der Thüringer, Es iſt doch ein vertrackter Zuſtand, 
Bismarck, während er wie ein Held Dietrich ſteht 


und mit gereckten Armen zwei Rieſen abhält, einander 


in die Haare zu fahren, dem Kropzeug Rede ſtehen muß, 
das um ſeine Füße kriecht! Vertrackt, das neben unſern 
ber und geſetzten Feldherren die Pygmäen Windt- 

orſt, Rickert und Bamberger fih in den Kriegsrath 
drängen! Könnte man die Drei doch für einige Zeit in 
die Front einſtellen und Spitzentrab 5 laſſen! 


Tiefer hängen! 

* Streichhölzer und Feuersbrüuſte.] Cine fid 
mit dem Streichholz beſchäftigende Statiſtik findet 
ſich in der neueſten Nummer der „Statiſtiſchen 
Correſpondenz“. Die Statiſtik erſtreckt fih auf die 
vier Jahre von 1881 bis 1884 incl. Es wurden 
danach in der Provinz Schleſien durch fahrläſſiges 
Umgehen mit Streichhölzern in den Stadtgemeinden 
innerhalb jener vier Jahre 176, in den Land⸗ 
gemeinden 334 Brände verurſacht. In der ganzen 
preußiſchen Monarchie entſtanden in dem gedachten 
Zeitraum von vier Jahren durch fahrläffiges Um- 
gehen mit Streichhölzern 14741 Brände. Die 
„Statiſtiſche Correſpondenz“ bemerkt dazu: 

„Wenn Jahr für Jahr die beſondere Urſache von 
Bränden, mit welcher wir uns hier beſchäftigen, n 
immer wirkſamer gezeigt bat, fo liegt die Vermufhung 
nahe, daß der überaus geringe Werth der Zündhölzer 
nicht allein deren mißbräuchliche Vergeudung, ſondern 
auch ihre allgemeine Benutzung allzuſehr geſteigert habe.“ 

Die „Staliſtiſche Correſpondenz“ ventilirt im 
Zuſammenhang hiermit — in unſerer an neuen 
Steuerprojecten ſo überraus fruchtbaren Zeit kann 
das nicht wunder bar erſcheinen — allen Ernſtes die 
Frage der Einführung einer Streichholzſteuer. Das 
vom Kgl. Statiſtiſchen Bureau in Berlin heraus⸗ 
gegebene Organ ſchreibt in Bezug darauf: 

„Gegen die Vertheuerung der Zündhölier, welche 
deren Werth in den Augen ibrer Benutzer erhöhen und 
ihrem Mißbrauche am einfachſten wehren würde, durch 
eine öffentliche Abgabe — woraus beiſpielsweiſe 1887 
für den franzöſiſchen Schatz 17042 200 Francs Eins 
nahme erwartet werden — ſprechen wieder zwei gewichtige 
Gründe: die drohende Brodloſigkeit zablreicher, ohnehin 
kläglich geſtellter Arbeiter und der Umſtand, daß be⸗ 
ſonders die ſtädtiſchen Wähler als Raucher eine ſolche 
Abgabe zu tragen hätten. Wenn trotzdem der Wunſch, 
die jährlichen Berlufte an Volksvermögen zu verringern, 
die Auflegung einer Steuer auf Zündhö zer hervorrufen 
ſollte, ſo würde es ſich empfehlen, deren ganzen Ertrag 
ſachgemäß zu verwenden, und zwar erſtens für die Auf⸗ 
rechterhaltung der wirtbſchaftlichen Exiſtenz des durch 
eine ſolche Steuer gefährdeten Volkstheiles, zweitens für 
die Wächter der Sicherheit vor Feuerſchaden, alſo nament⸗ 
lich für die Feuerwehren.“ 

* [Der Verein dentſcher Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
Induſtriellen] hält am 1. Febr. 1887 im Reſtaurant 
Julitz in Berlin ſeine diesjährige General⸗Ver⸗ 
ſammlung ab. f 

* In Apeurade iſt jetzt eine amtliche Mittheilung 
aus dem Kriegsminiſterium eingetroffen, „daß nach 
Berückſichtigung aller in Betracht kommenden Um⸗ 
ſtände dem Geſuche um Beibehaltung einer Garni⸗ 
ſon nicht entſprochen werden könne, da eine Ver⸗ 
ſtärkung des 9. Armeccorps nicht beabſichtigt fei.” 
Die „V. Z.“ bemerkt dazu: Man kann da aus 
ſchließen, daß fidh die Kriegsverwaltung binſichtlich 
der Haltung Dänemarks und ſeiner Offenſivkraft 
in vollſtändiger Sicherheit befindet. In der That 
wird Dänemark jeden Mann nöthig haben, um 
Kopenhagen und Seeland zu beſetzen. Sowie ein 
Däne jemals die Grenze überſchreiten ſollte, iſt die 
deutſche Flotte vor Kopenhagen. Die Furcht, 
Schleswig zu verlieren, die in „nationalen“ Wabl⸗ 
aufrufen jetzt ſo eifrig angerufen wird, findet alſo 
in thatſächlichen Verhältniſſen keine Begründung. 

Poſen, 26. Jan. Die Auſiedelungs⸗Commiſſion 
hat in den letztverfloſſenen Tagen das im Gneſener 
Kreiſe belegene Gut Ruchocin, bisher der Frau 
v. Gutowska gehörig, endgiltig erworben, nachdem 
frühere Verhandlungen bereits abgebrochen, ſpäter 
aber wieder aufgenommen worden waren. Das 
Beſitzthum umfaßt 3625 Morgen oder 926 Hectar. 

Poſen, 26 Januar. Die polniſche Rettungs- 
bank veröffentlicht einen Aufruf, welcher fih an den 
Gemeinſinn der polniſchen Bevölkerung wendet und 
zur n der Actien für das nunmehr auf 
3 Millionen Mark nominell erhöhte Anlage⸗Kapital 
auffordert. Der „Kur. Pozn.“ giebt zu dem Auf⸗ 
rufe eine nähere Erläuterung. Das Unternehmen 
richte ſeine Spitze durchaus nicht gegen die preußtſche 
Regierung, ſei vielmehr lediglich gemeinnütziger Art 
und ſtelle eine Ergänzung des im 100 Millionen: 
Geſetz vertretenen Gedankens dar (), deſſen vor⸗ 
nehmlicher Zweck in der Parzellirung großer Lati⸗ 
fundien beſtehe. Auch vom polniſchen Standpunkt 
fei man zu derselben Ueberzeugung gelangt; der 
gange Unterſchied beſtehe darin, daß, während die 

egterung die deutſche Coloniſation bevorzugen 
werde, die Rettungsbank daſſelbe in amg auf die 
polniſchen Coloniſten thun werde. Alſo ſtelle die 
Rettungsbank nur „eine einfache Fortfegung und 
eine ge der Regierungs⸗Abſichten dar, eine 

ortſetzung, die der deutſchen Einſeitigkeit und 

cluſtvität entledigt fei!” Spekulationen liegen 
außerhalb der ſtatutenmäßig in Ausſicht ge 
nommenen Thätigkeit des Inſtituts; jedermann 
möge daher vertrauensvoll ſeinen Spargroſchen 
darin anlegen. Der gem Artikel hat ai el den 
einzigen Zweck, die fich in der polnischen Oeffentlich⸗ 
keit bereits ſehr vernehmlich geltend machenden 
Stimmen des Mißtrauens zum Schweigen zu 
bringen oder wenigſtens das bereits wankend ge⸗ 
machte Vertrauen neu zu befeſtigen. 

Diez, 26. Januar. Bei der heute im 7. Wahl⸗ 
bezirk des Regierungsbezirkes Wies baden vorge⸗ 
nommenen Wahl eines Landtagsabgeordneten an 
Stelle des Abgeordneten Baſeler, welcher fein 
Mandat niedergelegt hat, wurde Guſtav Münch in 
Frankfurt (deutſch⸗freiſinnig) mit 141 Stimmen ge: 
wählt; der Gegencandidat Wilhelm Schaffner 
(nat.⸗lib.) in Diez erhielt 101 Stimmen. (W. T.) 

Oeſterr eich⸗Ungarn. 

Wien, 26. Januar. Nach der „Polit. Correſp.“ 
it über die Beſetzung des öſterreichtſchen Geſandt⸗ 
ſchaftspoſtens in Bukareſt noch keine Entſcheidung 
getroffen. 

Rumänien. 

Bukareſt, 26. Januar. Beugen dem Minifter 
des Aeußern Pherekide und dem Deputirten Fleva 
hat wegen der Vorgänge in der Sitzung der Depu⸗ 
tirtenkammer am 24. d. ein Piſtolenduell ſtattge⸗ 


funden, in welchem letzterer am Arme leicht ver⸗ 
wundet wurde. (W. T.) 


MAmerkka. 
Waſhington, 24. Jan. Der Senat hat heute 


die Vorlage, welche den Präſidenten ermächtigt, die 


Rechte der amerikaniſchen Fiſcher in den canadiſchen 
Gewäſſern energiſch zu vertheidigen, mit 46 gegen 
1 Stimme angenommen. Bei der ſehr langen und 
lebhaften Debatte ſprachen fih die Senatoren Jn: 
galls aus Kanſas und Frye aus Maine beſonders 
entichteden gegen das Verfahren Englands aus und 
bezeichneten als Zweck der Vorlage, England nicht 


darüber im Unklaren zu laſſen, daß eine Fortſetzung 
ſeines Verhaltens zu kriegeriſchen Verwickelungen 
führen könne. 


* Der Prieſter M'Glynn erklärt, daß der Erz⸗ 


biſchof Corrigan in einer öffentlichen Verſammlung 
mehrere von ihm an den 


biſchof gerichtete 
Schreiben zu erwähnen vergaß, die dennoch weſent⸗ 
lich zur Beurtheilung des Falles feien. M'Glynn 
gibt zu, daß er verſprach, keine Reden mehr über 
die iriſche Frage zu halten, er habe fih aber nicht 
bezüglich politiſcher und ſocialer Themata über⸗ 
baupt verpflichtet. Er habe jederzeit ſeinen Oberen 
Gehorſam geleiſtet, ausgenommen einmal, wo er 
dem Dr. Corrigan darüber Erklärungen abgegeben 
habe. Er habe ſich weder gegen den Erzbiſchof, noch 
gegen den Papſt trotzig benommen, ſeine Anſichten 
über die Landfrage aber halte er aufrecht. 

Waſhington, 22. Januar. (Telegramm des 
Bureau Reuter.) Dem Vernehmen nach ſtellte Veſt 
von Miſſourt geſtern Abend den Antrag, die Clauſel 
in dem britiſchamerikaniſchen Auslieferungs vertrag, 
welche die Auslieferung wegen politiſcher Vergehen 
verbietet, zu ſtreichen, weil darnach auch Dynamiter 
nicht ausgeliefert werden könnten. Riddleberger 
von Virginien ſprach gegen den ganzen Vertrag 
und hob hervor, daß hundert canadiſche Diebe nichts 
bedeuteten gegen die Auslieferung eines einzigen 
iriſchen Patrioten. Evarts von Newyork machte 
auf die Mängel des beſtehenden Vertrages auf⸗ 
merkſam. 


a ES. ͤ vv.. ae 
A 4 Danzig, 26. Jannar. B. Son 
Wetter⸗Ausſichten für Freitag, 28. Jaunar, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


Ziemlich heiteres, kälteres Wetter, bei mäßiger 
Luftbewegung, keine oder geringe Niederſchläge. 


* [Berhaftung hieſiger Socialdemokraten.] Zwölf 
hieſige Mitglieder der ſocialdemokratiſchen Partei 
— darunter der als Candidat für die nächſte 


ber Begutachtung vor. 


an dieſes Referat. 8 
* [Berein gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke.] 
Geſtern Ahend fand im Bildungsvereinshauſe die Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung des hieſigen Bezirksvereins unter 
Leitung des Vorfigenden Hin. E. Bereng ſtatt. Der 
Vorſitzende eröffnete die Verhandlungen mit dem Be⸗ 
merken, daß im Jahre 1886 eine General⸗Verſammlung 
nicht ſtattgefunden habe, da zunächſt die weitere Ent- 
3 8 5 der bier errichteten Kaffeeſchänke abgewartet 
werden ſollte. Es wurde alsdann in die Tagesordnung 
eingetreten Der Vorſtand, beſtehend aus den Heeren 
Berena, Dr Ahegg, John Gibſone, Stadtrath Hinze 
und Otto Münſterberg, wurde wiedergewählt. Herr 
Berenz berichtete über die Kaffeeſchänke „Zum halben 
Monde.“ Die Einnahmen haben betragen: 1884 2428 M, 

1855 2469 &, 1886 2541 M Abgeſetzt wurden 85 
amp.⸗ 


Kaffee Milch (zu ) Chokolade Bier. 
1884 18900 Taſſen, 7947 Gläſer, 2023 Taſſen, — 
1885 18505 „ 405 „ 689 „ 2281 
1886 19635 „ 2544 „ 143 3382 


Die ſteigenden Einnahmen haben es ermöglicht, daß die 
bisherigen Hausverwalter, Eheleute Salar, ſeit dem 
1. Januar d. J. die Kaffeeſchänke für eigene Rechnung 
— jedoch unter Controle der Abeggſtiftung — übers 
nommen baben. Die in demſelben Hauſe durch die 
Abegaſtiftung errichtete, unentgeltlich thätige Arbeits⸗ 
Vermiitelungsſtelle hat folgende Ziffern aufzuweiſen: 
1885: 5788 Arbeitſuchende, davon an 944 (78 dauernde) 
Beſchäftigung vermittelt, 1886: 7083 Arbeitſuchende, 
Dovon an 764 (84 dauernde) Beſchäftigung vermittelt. 
Die Kaſſe des Bezirksvereins weiſt nach für 1885: Ein⸗ 
nahme einschließlich Beſtand 664,30 4, Ausgabe 465,314 
Beſtand 198,99 Æ; 1886: Einnahme einſch ießlich Beſtand 
781,99 &, Ausgabe 273,85 Æ, Beſtand 508,14 % Die 
Mitgliederzahl ift von 122 auf 110 geſunken, die Beiträge 
von 645 Æ auf 583 Herr Münfterberg berichtet 
über die Thätigkeit des in Bremen domicilirten Haupt⸗ 
vereins, dem als Vorſitzenden Herr Prof. W. Naſſe⸗ 
Bonn, als Geſchäftsführer Herr U. Lammers vorſteht, 
wäbrend der Jahre 1885 und 1886. Anknüpfend an die 
Bemerkung des Hrn. Bereng bob der Vortragende her 
vor, daß die Sache des Vereins in ruhiger a aa 
begriffen, und daß es deshalb gut fei, exit 
nach längerer Pauſe — hier nach 2 Jahren — einen 
zuſammenfaſſenden Rückblick zu thun. Der Deutiche 
Verein hat in den verfloſſenen Jahren, Dant der uner⸗ 
müdlichen Thätigkeit ſeines Geſchäftsführers, ſchnell an 
Ausbreitung gewonnen. In einer Menge von Städten 
ſind Bezirksvereine errichtet und Kaffeeſchänken gegründet, 
die meld ſich gut bewähren Bemerkenswerth ift es, 
daß die ganze Bewegung vornehmlich im Weſten des 
Reiches an Boden gewonnen hat, während ſie leider bei 
uns im Norden und Oſten andauernd mit großen Vor⸗ 
urtheilen zu kämpfen hat, die ein gedeihliches Wirten ſehr 
erſchweren. Im Waſten ift das Intereſſe ſo rege, daß in 
Schleswig⸗Holſtein, Hannover, Weſtfalen, Kurheſſen, Heſſen⸗ 
Naſſau, Thüringen fich bereits Provinzialverbände gebildet 
haben. Die beftehende e eee giebt den 
Städten von über 15 000 Einwohnern das Recht, durch 
Ortsſtatut die Gewährung von Conceſſtonen für Gaſt und 


$ 
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Schankwirthſchaften von dem Nachweiſe eines vors | 


bandenen Bedürfniſſes abbängig zu machen. Von dieſer 
Berechtigung haben im Weſten viele Städte Gebrauch 
gemacht. In Holland iſt die Bedürfnißfrage Wei 
geregelt, jo daß in Städten von 50 000 und mehr Ein⸗ 
wohnern nicht mehr als eine ſolche Stätte auf 500 Eins 
wohner höchſtens kommen darf, Man ftrebt bei uns 
dieſem Beiſpiel nach. Der Vorſtand des biefigen Be- 
zirksvereins hat in dieſem Sinne eine Eingabe an 


— — —ä— 


a Teete 
ienſtfähig find, fü 


den Magiſtrat gemacht, in der - 1 
wird, auf Erlaß eines Ortêftatutg hinzuwirken. 
Dieſes Geſuch iſt bisher unbeantwortet geblieben. 
Die Jahres⸗Verſammlungen des deutlichen Vereins haben 
1885 in Dresden und 1886 in Hamburg ſtattgefunden, 
in letzterem Orte unter beſonderer Aakaüpfung an die 
dort vorzüglich wirkenden beiden Kaffeeſchänken. Dies 
ſelben ſtehen dort ganz auf eigenen Füßen, nachdem 
wegen der ſehr hohen Miethen anfänglich die Furcht 
vorgewaltet hatte, fie würden Beriuft bringen. Es 
eig“ fih aber auch überall in Deutſchland daß die un⸗ 
edingte Feſthaltung geſchäftlicher Grundſätze bei der 
Gründung und Verwaltung von Kaffeeſchänken den 
Erfolg nahezu verbürgt, vorausgeſetzt, daß die 
übrigen Vorbedingungen, Wahl des richtigen Ortes 
und der richtigen Perſonen, vorhanden ſind. In Bielefeld 
bat eine Aktien⸗Geſellſchaft dieſe Sache mit glänzendem Ers 
olge in die Hand genommen. Ju Danzig bofft der 
Vorſtand mit den ibm jetzt m Gebote 9 wenn 
auch geringen Mitteln, auf dem Gebiete der Kaffees 
ſchönken weiter fortſchreiten zu können; ob dabei an der 
bisberigen Act feſtgebalten werden foll, die Kaffeeſchäuke 
ausſchließlich für Vereins: Hechnung einzurichten oder 
durch Zuwendung von Beihilfen geeigneten Perſonen die 
Errichtung zu ermöglichen, iſt noch unentſchieden und 
wird jedenfalls von den Verhältniſſen abhängen. — 
Schließlich wurde von der leider nur febr ſchwach beſuch⸗ 
ten Verſammlung einſtimmig eine Petition an den 
Reichstag angenommen, welche u. A. dahin geht, daß 
I. zunächſt ein vorbereitendes Geſetz die Conceſſto⸗ 
nirung neuer Wirthſchaften und Kleinhandlungen für 
ge e Se 
giltiges Geſe ie zuläſſige te Za olcher 
Wirtoſchaften und Kleinhandlungen nach der Bevölke⸗ 
rung der fraglichen Gemeinde bemeſſe, mit der Ermäch⸗ 
tigung für die Landes⸗ und Provinz⸗Geſe ebung, inner⸗ 
halb der allgemeinen Reichs⸗Schranke die Verhältnißzahl 
der Schänken noch weiter zu beſchränken, und mit der Gine 
führung periodischer Neufeſtſtellung di⸗ſer Verhältnißzahlen; 
2) ſolchen Wirthſchaften und Kleia handlungen eine Abs 
gabe zu Gunſten der Gemeinden auferlege, wobei es zu⸗ 
läſſig ſein ſollte, den Verkauf über die Straße höher zu 
beſteuern als den Ausſchank; 3) ſolchen Wirthſchaften 
vorſchreibe, weder an Minderjährige noch an Betrunkene 
Schnaps zu ſchenken, uur gegen baare Zahlung Schnaps 
zu ſcheuken neben dem Branntwein andere Getränke von 
ſchwachem Alkohol⸗Gehalt oder ohne ſolchen, ſowie auch 
Speifen vorrathig zu halten, nur thunlichſt gereinigten 
Brauntwe n von nicht mehr als 40 Procent Alkohol⸗ 
ben Vnanpiger Sten eren! 3 
‚8 Danziger Stadt⸗Verein n der geftrigen 
Sitzung hielt Herr Goll einen Vortrag über die ſoge⸗ 
nannte kaſſubiſche Schweiz, Die weitere Discuſſion über 
Aufſtellung von Waſſermeſſern füllte den übrigen Theil 
des Abends aus. 3 
X (Der Tbierſchntz⸗Verein] hielt geftern Abend im 
Bildungs * Vereinspaufe feine diesjährige Generalver: 
ſammlung ab. Zunächſt wurde der Jahresbericht er- 
ſtattet, deſſen weſentlichen Inhalt wir bereits in dem 
Bericht über die letzte Sitzung dieſes Vereins mitgetbeilt 
haben. Der diesjährigen Rechnung wurde die Decharge 
ertheilt. Von den ſtatutenmäßig ausſcheidenden Vocßands⸗ 
mitgliedern wurde Herr Leitzen wiedergewählt und die 
Herren Goll, Helm, Sigismund und Löwens neugewählt. 
-e- Der hieſige Prämien⸗Verein zur Belohnung 
und Uuterſtützung treuer weiblicher Dienſtboten] hielt, 
wie ſchon kurz erwähnt iſt, geſtern ſeine General Ver⸗ 
ſammlung behufs Berathung der am 30 d. Mts., 
Abends 6 Uhr, im Saale des Reftaurant Küfter, Brod⸗ 
bänkengaſſe Nr. 44, ſtattfindenden öffentlicheu Prämii⸗ 
rung ab. Faſt alle Geſuche wurden bewilligt, zumal 
dem Verein auch im verfloſſenen Jahre beträchtliche Zus 
wendungen zu Theil geworden ſind. Die Beiträge der 
252 Mitglieder betrugen 641 K, wovon ftatutenmäßig 
zwei Dritttheile zu Prämien für Dienſtboten verwandt 
werden ſollen. Aus den Zinſen des vorhandenen 
Capitals von 13000 & erhalten 
werbsunfähige Dienſtbot 


derſelbe gebeten 


r die 2 
die General⸗Berſe mung Den Ser 

ie General⸗Verſommlung den gegenwärtigen Vorſtand 
wieder und an Stelle der verſtorbenen Frau de 
rialrath Reinicke ein neues Vorſtandsmitglied. Es 
beſteht nunmehr der Vorſtand aus 5 Damen, nämlich: 
Frau Geheimrath Döllen, Frau v. Engelke. Frau Dr. 
Hein, Frau Dr. Krüger, Frau H. Biemilen, Herrn 
Superintendent Boie als Vorſitzenden, und Herrn Alb. 
Hein als Kaſſenführer. Alle Genanpten erklärten ſich 
bereit, Anmeldungen neuer Mitglieder (Jahresbeitrag 
2 4.) entgegen zu nehmen, und beſchloſſen, zur regen 
Beiheiligung ſeitens des intereſſirten Publikums an der 
am nächſten Sonntag ſtattfindenden öffentlichen Prä⸗ 
miirung durch die öffentlichen Inſeratenblätter Ein⸗ 
ladung ergehen zu laſſen. N 

* Knuſtſtein⸗Transporte.] Die in unferer Stadt 
entſtehenden Monumental-Neubauten erfordern große 
Quantitäten ſowohl glatt behauener, als auch proftlirter 
und mit künſtleriſchen Steinm tzarbeiten verſehener 
Bauſteine, welche meiſtens aus Baiern bezogen werden. 
Die Eiſenbahnverwaltung hat daher in neueſter Zeit 
für dieſe Bauſtein⸗Transporte bei Aufgabe von min⸗ 
deſtens 10000 Kilogr. ermäßigte Ausnahmetarife von 
den baiciſchen Stationen Miltenberg und Wertheim nach 
Danzig eingeführt. 

* IUrnglücksfälle.] Der Arbeiter Johann Tratat 
verunglückte auf dem Pockenhausſchen Holzraume da⸗ 
durch, daß er beim Transport von Hölzern mit dem 
rechten Knie auf einen Balken fiel, durch welchen ein 
langer eiſerner Nagel geſchlagen war, welcher ihm tief ins 
linke Knie eindrang. — Beim Transport von Eiſen⸗ 
platten auf der K.ſchen Werft ſchnitt fih der Arbeiter 
Plichowski mit einer ſcharfen Kante tief aus der rechten 
Hand ein Stück Fleiſch von der Größe eines 2 Mark⸗ 
ſtückes heraus. T. und P. wurden im Lazareth in Bes 
handlung genommen. f 

Vergiftung! Vorgeſtern Abend vergiftete ſich 
in ſeiner Wohnung ein junges Mädchen durch den 
Genuß von Schwefelſäure aus unbekannten Gründen. 
Sie fand dadurch den geſuchten Tod. A 

* (Meier: Affäre] Der Arbeiter Carl Köhler verließ 
geſtern Abend gegen 6Uhr das Toſche Schanklokal, als plötz⸗ 
lich und ohne jede Veranlaſſung ein Menſch auf ihn zu⸗ 
ſprang und ihm einen ca. 3 Zoll langen Meſſerſchnitt 
an der linken Kop ſeite, hart neben der Schläfe, der⸗ 
ſetzte. Der Thäter entkam, dem ſchnell herbeieilenden 
Polizeibeamten gelang es jedoch, Ramen und Wohnort 
(der Thäter war aus Ohra) zu ermitteln. K wurde 
nach dem Stadt⸗Lazareih gebracht und dort in Behand- 
lung genommen, 

Nik: Ag & ftern Abend wurde der 
wiederholt wegen Meſſerſtechens beitrafte Arbeiter Carl 
Hipp verhaftet, weil er an der Ecke der Näthlergaſſe 
mit dem Drehorgelſpieler Friedrich Herholz Streit 
ſuchte und dabei demſelben einen Meſſerſtich in die linke 


Bruſtſeite verſetzte. iz E 
oltzeibericht vom 27. Jannar.] Verhaftet: Ein 
urode 8 9 55 Diebftahls, 12 Perſonen wegen Verſtoß 
gegen § 123 des Strafgeſetzbuchs, 24 Obdachloſe, fünf 
Bettler, 1 Betrunkener. — Geſtohlen: / Tonne mit 
Bairiſch⸗Bier, ein rolbkarrirter Bettbezug, gez. O. K., 
1 ſilberne Eylinderuhr, 1 Frauen- Unferbofe. 
funden: 1 ſchwarzer Pelilragen, ein Schluſſel 
Milchwagen reip. Milchtonne, ein ſchwarzer Roſenkranz, 
1 ſilberne Eylinderubr, 1 Portemonnaie; abzuholen 
von der Königl. Poltzei⸗ Direction. 8 
Z. Zoppot, 27. Januar. Von ſchweren Schickſals⸗ 
ſchlägen iſt in der vergangenen Woche die Familie des 
hieſigen Fleiſchermeiſtes M. heimgeſucht worden Der 
Vater desselben, ein bereits ſehr hejahrter Mann, bez 
treibt mit dem jüngſten Sohne ein Fuhrgeſchäft. An 
einem Lage der vergangenen Woche kamen die beiden 
letzteren mit einem mit Petro leumfäſſern c. beladenen 
Wagen von Danzig nach hier zurück; der Sohn leitete 
die Pferde, während der Vater ſich am Ende des Wagens 
auf ein Faß geſetzt hatte Unmittelbar hinter der Cars 
likauer Meblbandlung, nach Zoppot zu. an einer Stelle 
an welcher die Böſchungen der Chauſſee ziemlich hoch 
find, ohne daß trotzdem die Fahrbahn durch Barrieren zc- 
geſichert iſt, wurde der M. ide Wagen gezwungen, einem 
anderen entgegenkommenden auszuweichen. Der Hinter⸗ 
wagen begann bei der damals herrſchenden großen Glätte 
zu ſchleudern, rutſchte die Böſchung herab, und es ſturzte 


es 
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hierbei der Bater M. fo unglücklich vom Wagen berab, 
daß er beide Arme unmittelbar über den Hand⸗ 
gelenken brach und durch ein auf ihn fallendes 
Faß bedeutende Contuſionen erlitt, fo daß er 
dewußtlos nach ſeiner Wohnung geſchafft werden 
mußte. Der Sohn mußte nun allein der Fuhr 
geihäfte fih annehmen. Als er am letzten Montag 
Abend von einem Ausgange ſpäter, als erwartet, noch 
nicht zurückgekehrt war, wurde der Vater ungeduldig 
und ſchickte ſeine Ehefrau, eine gleichfalls ſchon bejahrte 


ta. 700 Pfd. Sterl. an die Hinterbliebenen der am 
10. Dezember v. J. ertrunkenen Mannſchaften der 
Rett ungsboote, welche der geftrandeten Bark „Mexico 
Hilfe bringen wollten. Nach der Vertheilung ſprach 
der Mayor ſeinen herzlichen Dank aus, mit dem Hinzu⸗ 
fügen, daß ein derartiges großmüthiges Handeln entz 
ſchieden dazu beitragen müfle, das gute Einvernehmen 
zwiſchen den Völkern Deutſchlands und Englands zu 
verflär"en. (W. T.) 
Petersburg, 23. Januar. Ueber die Verhaftung 


acilen wurden zu erhöhten Ceurten ziemlich lebhaft umgasetst. iur 
ländısche Eisenbahsactien, gleich'alls in ihrer Haltung gebemert, aber 
nur vereinzelt in regerem Handel, besonders Mentanwertbe, begegusten 
reger Frage und wurden anf Deckungen thellwelse mehrere Procente 
höher bezahlt. Auch andere Industrirpapiere lagen in Ihrer M hrheit 
fester and gedlehen zu lebhafteren Umsä zen. Fremde Fonds meist 
höter und in ziemlich angeregtem Verkehr. Preu,sische und deutsche 
Fonds fester, aber zunig. Privatdiscont 3% Procent. 
Deutsche Fonds. WaumaA-Gra gal. . | 3450| 4 
: I áo S. r. | 86007 
‚estsche Raichse-Anl, | & 1206, um 2 Div. 1888 
Konsoliäirte Anleihe 4 1208,40 fY Zinsen v. Stanto gf 1805 
4. 3½ 1200,50 | Gallster .. . 80, 5. 
uläncheies 4 1107.10 | Gotiharabahn . ee | — 8 


bezogen 128% 153 &, hellbunt 1268 156 Æ, 1278 
15% &, 130/18 160 &, bochbunt bezogen 1328 152 M, 
bochbunt 1318 159 , weiß 127/88 158 * 132/38 
162 &, roth 12 & 156 ½ M, Sommer 1318 159 M . 
Tonne Für polniſchen zum Tranſit bunt 1228 149 , 
130/18 und 131/28 152 &, glaſig 127/88 152 &, dunkel 
glafig 1298 153 Æ, fein bunt 1308 und 130/18 153 Æ, 
helldunt mit Widen beſetzt 126/78 149 KM, hellbunt 
1278 1521% &, 128/98 153 M, 1318 154 , hochbunt 
1:8/98 154 M, 131/28 156 M der Tonne. Für rulfiihen 


und jeit vielen Jahren an Congeſtionen und Schwindel | des Anführers einer großen Die sbande, welde in zum Tranſit bunt blauſpitzig 1268 144 &, Sommer: A 

anfällen Ieibende Peron aus, den Sohn zu fuben. Deutſchland. O ſterreich Ungarn. Rumänien und Ruß‘ 1268 und Ns 1521% 4 Tonne. Termine April- | MWestprenss. Por. 041 a” se Fr aeia 750 

Een tam diefe Abends an das Geböft des Schmied land ihon feit Jabren das Beſtehlen von Eifenbabn= | Mai 151 A bez. und Gd., Mai Juni 152 M Br., Cane Gente n 4 756 2 i. pan 87 50 
Limit welchem, wie fie wußte, ibr Sohn verkehrte; fie | Pallagieren joftematiich und ftraflos betrieb, wird dem | 151% „ Od, Jani uli 153 M Br, 190% 4 Gh., | re eee 

jab über den Zaun in das Gehöft hinein, und es mögen | „Moff. Lit.” Na ſtehendes berichtet: Der Diebschef | Juli⸗Auguſt 154 M Br., 153% A Gd. Negulirungs⸗ | Fommersche Pfandsr.| 5½ | 38,86 Bine re De A 

durch ihren Anblick wobl Kinder, welche auf dem Hofe | wurde dieſer Tage in Nürnberg verhaftet. Er nennt | preis 151 Æ čo de. 102,60 | Rus Stan bahnen . | — 225 

ipieiten erſchreckt ar 1 fein, fo daß fte ſchreiend das ſich Bern und ift zus Warſchau gebürtig. Bern fübrt Roggen bei kleinem Umfage und ruhiger Stimmung ea 2 = wein, Unlanb- ++ | eg 

von liefen. Kurze Zeit darauf kam der Schmiedegeſelle | jedoch auch andere Namen. Er beg onn feine Diebscarriere | unverändert im Preiſe. Bezahlt ift inlän iſcher 126 / v uy aas 3% — — * 16846 — 


112% &, 1298 111% &, polniſcher zum tranfit 1218 


d 
in früheſter Jugend in Warſchau und zeichnete fih unter 
zum Fortgehen zu i Ob er I feinen Gene en bald fo aus, daß die Bande ihn zu ihrem | 94.4 — Alles u 120 f e Tonne. Termine April-Mai an 42. = 
A dd oder geſtoßen bat, oder ein Sawindelanfall] Chef erwäblie Er fiel ſchließlich der 52 in die inländiſch 1194 Br, None: Gd., ant 5 er RA AU IR Pe Ausländische Prioritäts- 
iefe_befiel, ift 1 binreichend aufgeklärt, die Frau | Hände und wurde vor mehreren Jahren vom arſchauer | Juni⸗Juli inländiſch 122 X Br, 121% 4 Gd. Regus | ronn. Rentonbziet 4 hao Obligationen. 
M. ſtürzte rücklings zu Boden, erlitt einen Schädelbru ezilksgericht nach Sibirien geſchickt. Man glaubte, dieſen] lirun preis inländiſch 112 &, unterpolniſch 94 Æ, | Foseusche de. 4 lietos | @osthard-Bahn. ...| 132 
und gi ſchon nach einer Stunde. Die Unters gaben der Verbrecher nun für immer falt geſtellt zu | tranfit 94 4 Prouzeischo de. |é Rasch Pr 4 13276 
— — A ariydi eingeleitet und der Schmiedegeſelle NR. baben; die Folge ergab aber das Gegentheil. Bern war Gerſte wenig Handel. Bezahlt it inländische kleine — 4 73,6% 
welchem allſeirig das befte Leumundszeugniß ertheilt wird, | geflüchtet und batte den Sitz feiner Thätigkeit nach Peſt | 108 98 103. , große gelb 1158 108 Æ, polniſche zum Ausländische Fonds. Posen. — s (400,3 
in Haft etorten Be . verlegt, von wo aus er alle ſeine Anordnungen für die | tranfit große 107/88 93 &, 110/18 96 A Je Tonne. — | @esterr. Goldrente ‚| a | 87,00 „ Nordwostb. | 6 us 
Der zum 75 andesgerichtsratb ernannte Land» | Bande traf. Bei feiner Verhaftung in Nürnberg, wohin | Erben polnische zum tranfit belle Futter- 100 „ r f , Siber Ronis RE Bed Iso 

erichtsrath Herr Bröde in Graudenz it nicht, wie | er einem reichen Paſſagier aus Wien, den er berauben | Tonne bez. — Supinen blaue nicht trocken 71 M. bree Nees 4 dee Sadler S'e Obi | 5 |1634 

rzlich geme — wurde, nach Naumburg a. S., ſondern | wollte, gefolgt war, wurden viele Documente bei ihm | der Tonne gehandelt. — Rübſen ruſſiſcher zum tranfit 8. Papierrnte , | B. | 13.93 | Fünzas. Nordoptbahu | f 18,08 
nach * ver 28.8 vorgefunden, welche über die Verbindung mit feinen | 170.4 ys Tonne bez. — Hanfiaat ruſſiſches zum — do. Goldrente .. 4 8,84 | FUngar. do. Gold-Pr. - 22 
Š born, € anuar, Heute früh um 4 Uhr er- | Genoſſen Aufſchluß gaben. Die meiſten Mitglieder der | 115 4 yr Tonne gehandelt. — Kleeſaaten, weiß 45, 49, S 3 imn n 
tönte Jeuerläem Es brannte in der Klemen Gerber: | Bande, darunter auch viele in verſchiedenen Städten | 56 M, roth 38 M Yr 50 Kilo dez. — Wetzenkleie feine Sun Engl. Al. 1870 | 8 | 99,70 | HEurse-Oharkom . 4285 
frape das Daus, welches dem Töpfermeiſter Herrn | Rußlands, befinden fih gegenwärtig in Haft. Bern | 3,42% M ye 50 Kilo gehandelt. — Spiritus loco | èo da 18. 4 | 9470 Karen: 16) 
Knaak gehört. Da die freiwillige und ſtädtiſche Feuer- | ſelbſt legte ein umfaſſendes Geſtändniß über feine bisherige | 36,50 & bezahlt. de do Anl 1878 | 6 | 947° lere e > | S 98.20 
wehr mit ihren Spritzen ſogleich zur Stelle waren, ge- | Tbatigkeit ab. Seine Verhaftung ift übrigens nur dem - E Kn „e Moins Belege. 45 
lang es, das Feuer zu dämpfen, ebe es die Nachbarge⸗] Zufall zu verdanken, Er reiſte mit dem obenerwähnten Productenmärkte. 4 4 darier 0 | seos Minen Kees | A 5 
däude ergriff und das ganze Haus einäſcherte. Nur der [ Paſſagier in einem Coupe erfier Klaſſe; als derſelbe Königs 26 J (b. Portatius u. Grothe) de 48. Aal. 18 4 | 81.60 | FWarschau-terun.. 4 6 1 990 
Dachſtubl des Gebäudes ift ganz zerftört und die obere [etwas eingeſchlummert war, heſtreure Bern ibn mit [Wei s 71085 Kilo Sa 2: 1254 156.50 1328 in Bente 1288 | 5 345 r 
un rg n Die . ge Aaken find d mie ir . "a ang an | 160% ber, rothe 129/308 160, 134/58 und 156074 . A r aei maliitin Anaa 
u as Ausräumen der Sachen Scha y , ie Ausplünderung feines Opfers. er Paſſagier er⸗ 1 7 1 x Jo. III. Oriant-Anl. 5 | 548 A 
aber alle perſichert. — Die Polizeibehörde bat den Vers | wachte jedoch plötzlich, überſah ſofort die Situation und rien ee . Ben 3 de. esl. 5. Anl. | G j= Beier peti 12050 Pie 
tebr von Fußgängern über die Eisdecke der Weichſel | hielt Bern fo lange feft, bis er ihn der Polizei übers | x bez N. 120 90,50, 121d 91 75 4 bez. E 3500 Berl. Prog.-u. And, | 8371| &, 
beute wiederum geſtattet. Zahlreiche Paſſanten machten f liefern konnte. n 000 Kilo groß „102.75 7 ba en et 4 468 5 k. „„ Hes € 
von dieſer Erlaubniß Gebrauch. i - Gerſte 1 ... 1 grobe Br 100, Ex 5 ea, | dak. Abs: % „ | Brent. deten ns 

Königsberg, 26. Januar. Nachdem die am vorigen Schiſſs⸗Nachrichten. . afer gr Ai 9998 17 i wi 2 del. bes m | e meint 11 | = Bernt. ank e , 116,00 8 
5 Pa a N der Socialdemos Swinemünde, 25. Jannar. Bei dem Eisgange 102 25 X bez. arüne 98,75 4 bez. — Wohnen Ste 1000 lelleslsche Bunte 4 | 97.68 Peu ade Fa 8 
dir Parte! an 9 5 — Schloſſermeiſte ne der | melher geftern Abend eintrat, wurde eine ziemlich Kilo 111, 121, 122,25 1 bez. — Widen er 1000 Kilo Sumänisehe Anleihe | 6 127,5 — = 4. F. 181.30 
. 5 pee Scholle gesen den am Bollwerk liegenden | 97,75, 99, 100 M bes, „ Buchmeigen Ze A000 Kilo d „ 1 & | asee] ase seen. 276 
dieſes Verfahren bei dem ſtellvertretenden Polizei⸗Präſi⸗ tettiner Dampfer „Blume“ getrieben. Der Dampfer 7 4 ehe & 3 Fe N 1400 Turk. Anleihe v. 1830 | 1 14.10 — — +“ 
are thi 


wurde in Folge deffen leck und fing alsbald an zu finfen. 
Da ſich der Unfall nach 11 Uhr ereignete und ſich die 
Mannſchaften bereits ſchlofen gelegt hatten, ſo konnten 
ſie ſich bei dem raſchen Sinken des Dampfers mit knapper 
en alten; von dem Bergen ihrer Sachen konnte keine 
ede ſein. 

Rapenbagen, 24. Jan. Der norwegiſche Dampfer 
Skandia“, Boberg, von Aloa mit Kohlen nach 
Pillau, ſtrandete bei Trelleborg, wurde aber ſpäter von 
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s dor.-Bk, | 58,66 

Hypotheken-Pfandbriefe, Han. Amer, Br. 114 

Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 6 114,90 | Hanudrersche Bank . 18860 
Hl. u. IV. m.. | 5 [108,00 | Königab.Ver.- Bank. 105. C0 
U. W.. % 168,10 Lübecker Oomm.-BE. 84 4 

Pomm, Hyp. - A. -B. 1 |10 570 Hagdeb. Priv.-Bk. . « ne 


deuten v. Brandt. Derſelbe hat erklärt, er werde dafü 
ſorgen, daß die Agitation der Socialdemokraten auch 
geftört werde, fo lange fih dieſelbe in den geſetzlichen 
Schranken bewegt. Die geſtrige Verſammlung, in der 
Herr Godau als Redner auftrat, fand denn auch unge⸗ 
hindert ſtatt. 8 (K. H. 3.) 
a. Königsberg, 26. Januar. Unſere ſtädtiſche 
Finanzen befinden ſich . in u 9 — 


San März 39 4 Br. Ye Frühjahr 38% A be, Fe 


Notirungen für uuffilhes Getreide gelten tranfito. 
Stettin, 26. Januar. Getreidemarkt. Weisen Toco 
flan, 157—168, Per April⸗Mai 167,50, Nr Mai - Juni 


ào, do. de. do. |& 17,10 Pomm. Kyp.-Aot,-Br | 15,1 
pr. Hyp-Actten-Bi. . 4½ 142,0] Pononer Fron. {118,50 


netenverlammlung erhielt. Einen erheblichen Zur 
wachs der Einnahme verheißt man ſich . elle 
nicht, da unter den hieſigen Offizieren nicht viele mit 
Glüdsgütern reih geſegnete vorhanden find. Mehr 
verſpricht man fih von der ſchärferen Heranziehung der 
Actiengeſellſchaften, bei denen man bisber einen Teil 
des Stammkapitals von der Beftenerung freigelaſſen 


Granbroot,” welcher am 30. Novbr. v. J. von New⸗ 
port (England) mit einer Ladung von Stahl nach Phila- 
delphia abienelte, ift ſeitdem verſchollen. Man glaubt, 
das Schiff ift mit feiner ganzen, aus 30 Perſonen bez 
ſtehenden Bemannung zu Grunde gegangen. 


Auguſt 168%, — 168 / — 168 ½ M — Roggen leco 129 — 
133 Æ, guter inländ. 130—131 M, Zu dun 131%, 4. 
Sr April: Mai 132—132 / M, Pr ai⸗Juni 1324, — 
132% M, der Juni⸗Juli 132% - 133 4, Pe Juli-Aug. 
134 4, ye Sept.» Oltbr. 1351 A — Hafer loco 
109—142 , oft: und weſtpreuß. 118—124 % poms 
merſcher und uckermärkiſcher 119—125 M, ſchleſiſcher 


Lotterie-Anleihen. Wilhelmahäte N 


Bad. Präm.-Anl. 1807 4 1186,10 Ager Oelwühle . 11, 0 10 
Bayer. Präm-Anleiho | á 100 ? 40. eerierttula- Act. 109% | 
reo | — —..̃u—j— 


batte, was nach dem Beſchluß der Stadt Berli ; len. g teste d 
; ; den 27. J 5 er 118—125 , feiner ſchleſ., preuß und Goth. Prämien-Pfäbr. Ki „ ù, Hüttengesellsch 
Die biefige Bebe e ae Genen ae Ban | Woisan gelb 8 5 47 run Al 50 81,20 81,50 bung. J dit 133 4, ruſſiſcher 110114 Æ ab "Bahn, Ein 8 fr. . % apco ai e 
— Ka aa Bene beina Die Conceſſton zum Bau | April-Mai 164.50 12500 Tembarden 157,5 15800 | me April Mai 111, —111½ #, Ar Mai⸗Juni 118%, — Euin Mind. P-S: oy % Mate | Dorim. Union Rats . ji | 
4 taer desmal g: en aus Gründen der Mai- Juni 166,20 165 700 Franzosen 393 59 396,00 | 113 4, e Juni: Juli 115—114½¼ M. — Gerſte loco f Cestr. Loose 1 4 177 | Königs- u, Laurablits 2225 * 
n | Boggon 20, 165,70, Gred-Action 461,00 469 00 115—190 Æ — Mais loco 108117 Æ. pe Mid | S tr e. ef BE 
shga 2 i bi haft bei uns | April-Msi 32,20 132,29} Disc.-Oomm, 195,00 197,60 112½ &, ye Mai-Juni 112½ M — Kartoffelmehl loco 46. Toore V. 184 — 7,0] Victori ure 6 


Wr ri 1 . —— 
hierin eiue Babe f Mai-Juni 132,50 132,50) Deutsche Bk. 157,10|158,00 | 16,70 M, Ya Jan. 16,50 M, der Jan.⸗Febr. 16,50 M, | Oldenburger Lone, 166,85 
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1 urg | Petroleumpr| “ | Laurahütio | 85,00! 85,25 April» Mai 16,60 M — Trockene Kartoffelſtärke | Fr. Prüm. Aut 1865 | % 666 Wechsel Oours v. 26 Jan. 
A y ER ODE | 160.2 18028 loo 18.70 4, Ae Jan. 16,50 M, J Jan. Jebr, 16,50 4, fre. St. esa | £ 14 4d | Amsterdam ., | 8 Ta.) 1436820 
ee ton der Wins: Dam 775 Aldi zu erbauen, | Januar 2310, 23,00 Russ. Noten 187,70 188,40 | Zer April-Mai 16,60 M — Feuchte Kartoffelſtärke 7er 40. de. von 1848 |8 18850 | dose». 2. 1 35 
rde. Die Stadt iſt darauf i aire Derpadjtet | Rabal | Warsch. kurz| 187.20 187.85 | Januar 8,20 Æ — Erbſen loce Futterwaare 124— | Ungar. Leese s... i — 191859 e 7 
een baben den ee und die | April-Mei | 45,60| 45,60) London kurs 20.58 20,375 | 132 4, Kochwaare 150—200 M -— Weizenmehl Nr. 0 | — 8 BEL 
um‘ To id abgeſchloſſenen Contract | Mai-Juni | 45,90. 45,90 London lang 20,23 20,225 | 23,25—22,00 Æ, Nr. 0 21 50 20,00 AM — Roggenmehl R a i. Te] 5 4 
79 illiger genehmigt, als dem Stadt- | spiritus 0 48.90, Raseleche d t. 0 18,50—18.50 M Nr. 0 u 1 1275 e, A Eisenbahn Stamm und | ag.. . emon. 4 gogo 
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ige Circus, welchen wir in dieſem Sommer zu erwarten | sg do | = | — 1 Bee 0, 109,00 M ec iS „ — Petroleum Loco 28,1 4 Babe MlawaSt.a| 4e 1 
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akademiſchen Ordnung und Sitte, begangen durch Hers | Aetien 112½ Lale⸗Sbore⸗Actien 93 ½, Central Pacific Boyſen.] Da ſchon in voriger Woche niedriger verkauft N E 5 
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Säbel und Piſtolen, zur Strafe der Androhung der Ent- | Lenisville u. Naſpoville⸗Actien 62, Union⸗Pacific⸗Actien | eine Ermäßigung der Notirung nicht vermieden werden, Stationen. ff 583 
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5 Bu 2 t jede 1 der Vorſchriften über das | de. Pipe line Certifſcats — D. 69% O. Buder (Fair billige fremde Waare fehlt. . 44680 2 Sack 7 
a reng 1 et werden wird. refining Muscovados) 4016. — Kaffee (Fair Rio⸗) 14%- Officiele Butter⸗Notirungen der letzten 8 Tage: Blau J N 1 | wolkenlos | 1 
Wi ger C. anuar. [Ein gelyuchter Dies.) In | — Schmalz (Wilcox) 7.25 do. Fairbanks 7,25, do. Rohe Netto⸗Preiſe nach 6 8 Tara. un 142 — 
einem Sif afe bemerkte am Sonntag Nadmittag | und Brothers 7,20 — Speck 7½. — Getreidefradt 4%. am 18. Januar. 21. Januar, 25. Januar, | Hamburg a, | ue re TaS 5 
einer der ifte, das ihm fein Portemennaie mit 450 4 Newyork 26. Januar. Wechſel auf London 4,83%, 1. Qual. 104—109 Æ 102—109 & 100—105 4 Noalahrwanser. 167 | waw 3 | bedeckt 1415 
3 ge en fei. Schnell entſchloſſen beantragte | Rother Weizen loco 0,93, der Jan. 0,92%, ur Februar 2. „97-102 „ 95-100 „ 92— 97 „ [Meme_. - - - - 164 | NW 3 bald bea. | 5 1 9 
A pun Läwelenben beim Befiger des Cafés die | 0,92%, ee Märg 0,96% Wehi loco 3,35, Mais 0,48%. fehlerhafte Hofb. 30— 90 „ 30— 90 „ 80-90, |Pw... ms | ® TETEJEN 
chlie ung 6 er Ausgänge und die Viſitation der Güfte. | Fracht 4% d, Zucker (Fair refining Mus co aados) 40%. chleswig. und Münster . “ 1 Fa 
Troß der ee einzelner wurde deun auch diele Maß. olſt. e 80 — 90 „ 30— 90 „ 20— 90 „ — 9 Set 770 still — | Nebel —8 
regel ausg Ni Das verſchwundene Geld fand fih in Danziger Börje. reisnotirungen von Butter in Partien und zum Expert. Herbe mie | aw 5 | heiter Be 
der That, uu vun bei einem elegant gekleideten Herrn, Amtliche Notirungen am 27. Januar einſte zum 5 Dede ee aus 5 —— 3 Chemnitz w Rw 1 | — ig 
der Bez * nein Dandlungsreifender aus Breslau | Weizen loco gut behauptet, dur Tonne von 1000 Kilogr olftein, Mecklenburg, Oſt⸗, Weſtpreußen, Schleſien un n — | Nebel er 
au fein. n 11 1 iebe wurde ſofort Lynchjuſtiz voll⸗ feinglafig u. weiß 126—1338 152—163 4 Br j änemart in wöchentlichen friſchen Lieferungen Me 50 | Breslau. :| m | aw 2 | wolkig 1 1; 
e el a EBEN | Bike nie ö e e 
Im oria⸗ zu Berlin eröffnen am bun 126—1388 152— i A geftandene Partieen Hofbutter 90-1 , „teblerha Ar m TER | Nebe 2 
Dienftag, den 1. Februar, die Meininger fer enge! kur 126—1388 152—162. Be) 144162 uin ältere Bofbutter 80—90 A, fälesmigrhelfteimiäe | 7 punue, 2 im r 
mit Schiller's „Die Jungfrau von Orleans“. Außer roth 126—1358 154—162 Æ Br. und dänifhe Bauer⸗Butter 80—30 &., böhmiſche, gali” Bals für dlo Windstärke 1 lelser Zug. 4 == leloht, 8 == schwach, 
den Darſtellern der Hauptrollen wirken das geſammte ordinair 122—1308 140—152 M Br ziſche und ähnliche 55—70 AM, finnländiſche 70—80 M, I. at, 5 — frisch, 6 = stark, 7 stell, 8 = stärmiseh, 9 ~ 


amerifanifche und canadiſche friſchere 60—70 M, ameri⸗ 
kaniſche, andere ältere Butter und Schmier 25—35 M 


Schiffsliſte. 

Neufahrwaſſer, 26. Januar. Wind: W. 
Geſegelt: Planet (S.), Bullerdick. Santander 
| via Swinemünde, London, Sprit und Buder. 

27. Januar. Wind: 


Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 26. Januar. Waſſerſtand: 2,26 Meter. 
Wind SW Wetter: klar, Froſtwetter, ſtürmiſch. 
Traject über die Eisdege für Fußgäuger geſtattet. 


—— 
Berliner Fondsbörse vom 26. Januar. 
Berolte im Abendvrrkahr der auswärtigen Pıä ze baite sich zufolge 
einer günsıigoren Auflassung dor poli ischen Situarion eine entsebledene 
Besserung bemerkbar gemacht, and wenn auch Wien in der hen:igen 


onal des Hoftheaters und über 200 Statiſten mit. 

er Glanz der Ausſtattung ſoll nach een mit 

Direction alles überftiigen, was bisber von den 

Meiningern geboten wurde, und, wie gewohnt, iſt die 
biſtoriſche Treue ftreng gewahrt. 

* Bon den Berliner Theatern] Das Ent: 
laſſungsgeſuch Theodor Liedtckels ift, von der Inten⸗ 
danz abgelehnt worden; zugleich aber hat fich der 
Knuftler bereit geſunden, eine Anzahl jugendlicher Rollen, 
darunter den „Bolingbroke- in Scribe's „Ein Glas 
Waſſer“ und den Liebhaber in Wilbrandt's „Jugendliebe“, 
au jüngere Kräfte abzutreten. Wie aus Breslau 
gemeldet wird, übernimmt Herr Director Haſemann von 
Ende Mai ab das dortige Lobetheater. Zu gleicher Zeit 
geht die Leitung des Wallnex⸗Theaters an die Herren 
Director Anno und Franz Wallner über. — Emil 
Thomas bat fih zu einem Gaſtſpiel ans Reſidenztheater 
nach Hannover begeben und will von dort eine Gaſtſpiel⸗ 


ar Spreis 1268 bunt lieferbar 151 Æ 
uf Rieferung 1268 bunt Pr April⸗Mai 151 Æ bez. 
u. Gd, de Mai⸗Juni 152 M Br., 151% M Gd, 
an e 153 M Br., 152% & Gd, dr 
li⸗Auguſt 154 A Br., 153½% M Gd. 
Roggen loco unverändert, „ Tonne von 100 Kilngr. 
grobtörnig e 1208 111%, 112 ½ M, tranf, 94 M 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 112 , 
untervoln. 94 M, tranfit 94 M 
Auf Lieferung er April⸗Mai inländ. 119 M Br., 
11814 4 Gd., do. tranfit 97% AM bez. der Funi- 
Juli inländ. 122 M Br, 121% Æ Gd., tranfit 
110 & Br., 99 £ Gd. 
erie e Tonne don 1000 Kuogr große 114/58 108 M, 
kleine 108/98 103 K, ruff 107/118 93—96 M 
Erbſen Pr Tonne von 1000 Kilogr. Futter tranf, 100 M 
Rübfen loco r Tonne von 10% Kiſogr ruff, 170 AM 
Kleeſaat ye 100 Kilogr. weiß 90—112 &, roth 76 M 


Ueberſicht der Witterung. 
Ueber Nord: und Weſteuropa bat der Luftdruck 
überall zugenommen, während die Luftdruckbertheilung 
ſich im allgemeinen wenig verändert hat. Ein Minimum 
von 733 Mm. liegt bei Archangelsk, einen Ausläufer 
nach der Gegend von Moskau entſendend Ueber Central- 
europa dauert das rubige, theils beitere, theils neblige. 
ſonſt trockene Wetter fort. Die Temperatur ift im Weſten 
wenig verändert, dagegen ift im Often Erwärmung eins 
getreten. Eine Kältezone erſtreckt fih von der Pfalz ofts 
füdoſtwärts nach dem n Meere. Geſtern Abend 
wurden in Breslau magnetiſche Störungen, in Hamburg 
intenſives Abendroth beobachtet. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


reiſe nach Amerika unternehmen Kleie Pr 50 Kilogr 3,42½½ M orten Depesens die Tendenz als „ermatiend*‘ bezeichne:e, so wieren | y Barometer-Stand 

S = 1 in, Í f e Cour. 1 3 8 Thermometer — 
Bien, 25. Sanuar. Lutter alter), ber Inriihe | Spiritus ie 10000 % Titer loco, 30.50 4 beg. eRe ee | 3 | | uam | Gum | Ti Men 
Tenor der Hofoper, hat fidh geſtern als Wilbelm Meiſter | Nobzucker unverändert, Baſis 88 0 Rendement incl Sack | der eue Helena den Crorttansalt auf ca, Ò Gulden bestzerte. Hier | 
in „Mignon“ unter großen Doationen des Fublitums | france, Neufahrwaſſer Ye 50 Kiloar. 19,65 M bez. ee Bochriehten B „enelennen, zumal | 77 | 5 Baer: 7 3 
und feiner Collegen von der Bühne verahſchiedet. Walter Vorſteberamt der Kaufmaunſchaft. ee gen c 8 | 13 | 767,4 49 NW., mässig, bedenkt. ` 


bat 30 Jahre lang zu den erten Kräften der Wiener 
Oper gehört und ift inzwiſchen zuglei h in ganz Deutſch⸗ 
land als einer der erſten Liederſänger im Concertſaal 
anerkannt worden. 7 
Soutbport, 25. Jannar. Heute vertheilte der 
deutſche Generalcouful Mohr in Gegenwart des Mayors 


zu un eretdtzen. Deckurgen aus Aula der teverstehenden Ultime 
Regalırang und verschiedentlich ausgeführte Meinungskanfe verhalten 
dem Geschäft zu grösserer Aus“ ebnang, und die Course verfolgten fast 
aut der ganzen Linie s eitende Richtung. Später wurde der Verkehr 
allerdings rubig»r, und zeiiweise machte sicb auch Ne gung zum Ar- 
peren bemerkbar doch vermochte dieselbe dio fes e Grundstimmung 
nicht au erschüttern. Bankactien bolten io ihren speeulativen Titres 

re ges rigen Verluste zumeist wieder ein. Inländische Eisenbahn- 


Danzig den 27 Januar. 
Getreidebörſe. (H. v. Morſtem.) Wetter: Than- 
wetter. Wind: Weſt. 
Weizen. Hente herrſchte ein etwas feſterer Ton und 
landen namentlich Tranfitweizen ſchlank zu vollen geſtrigen 
Preiſen Unterkommen. Bezahlt iſt für inländiſchen bunt 


-n 


Serantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und pee 

miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und L 

A —.— — ku rn 35 A: . cl S 
redactionellen Inhalt: — Fuſevate 3 

U. W. — ſammtlich in Danzig. * 


eme 


P 


Butter, 


Ae e führe ich nicht, 
a diefe aus ewonnen wird 
und in Folge Nee tet3 mit einem 
ſäuerlichen Beigeſchmack behaftet iſt, 
ſich auch nicht hält und am 3. Tage 


Freie religiöse Gemeinde 
de: f 
oma E e ge 
Se 4 des Herrn 
rediger Röckner über Leſſing's 
Nathan. — Berathung von Gemeinde⸗ 


angelegenheiten. büter ſchmeckt 
i Ro vin en marde uns durch Ich fibre. nur 
plötzli hen. Tod entriffen meine innig 
eliebte Frau. unſere gute Mutter, Tauerbutter 


von ſüßer Sahne und habe darin ein 


ochter und Schweſter 
Spccialgeſchäft. Steht Butter bei Käſe 


Julie Büttner, 


b. Schwarz, 
im Alter von 30 Jahren 


oder anderen anziehenden Waaren, Jo 
zieht fie an und ſchmeckt vanzig. 
Ich empfehle meine feine Holſteiner 
Dieſes zeigen tiefbetrüht an ſüße Bi gr per Pfd mit 
1567) Die Hinterbliebenen. . ff. Oſtpreußiſche und Weſt⸗ 
Danzig, den 27 Jannar 1887. preii (de e — 5 
Heute Vorm yi ) afelbutter pr. Bf 10 
nah — — Heiden na fette und reinſchmeckende Kochbutter 
unfer jüngſtes und letztes Söhnchen] per Pfd. A. 1, . 0,90, K. 0,80. 
ax Zur Bequemlichkeit meiner verz 
ehrten Kundſchaft liefere ich die Butter 


im 7. Lebensjahre. 7 
Um fules Beileid bitten n 
1678) Fe aa Richard Migge, 
A Butterbandl 
Danzig, den 27. Januar 887. 1 3 lung, yö: 
Bekanntmachung. 


Zen en der Seeunfälle, 
welche der Dampfer Alma, Capitain 
Sadewafler, auf der Reife von 
Burntisland nach Neufahrwaſſer ers 
litten hat, haben wir einen Termin auf 

den = Jannar er., 
Vormittags 9%, Uhr, 
in unſerem Ge äftslokale, Langen⸗ 
markt 43, anberaumt. [1616 
Danzig, den 27. Januar . 


Königl. Amtsgericht X. 
Sammelg ker nach Thorn. 


Ane Schuppen Hopfengaſſe. 
1622) Johannes Ick. 


Zuckerfabrik 
Groß⸗ Zünder. 


Freitaa, den 28. Jannar, Nach⸗ 
mittags 2 ir, findet in der Fabrik 
Auction ſtatt über: 


ca. 40 000 Ctr. Rübenſchnitzel, 
auf dem Fabrikhofe in Mieten 
lagernd, (ſoweit der Vorrath 
reicht). 


Soblung baar im Auctionstermine. 
Abfuhr ſofort. 


HACRER-BRÄU 
A MÜNCHEN 


Hackerbräu 
in Gebinden und Flaſchen bei 
Robert Krüger, ae 


empfiehlt (435 


Fracks 


u 5 Teftlichkeiten werden ſtets verliehen 
engaſſe 36 bei J. Baumann (1565 


Hochelegante neue 


Haskengarderoben 


für Damen und 5 8 Dominos 

und Kutten empfiehlt zu ganz billigen 

nn das Mas kengeſchäft 
Breitgaſſe 62, I. 


Hasken-Garderoben, 


De Soncu vert w Dominos, Kutten 
—— und Geſichtslarven 
* e . ma für Damen u. Herren 
Für die im Bau begriffene G | "> außer alb 
evangeliſche Kirche hi t 
esongeliche Kibe bier mit A) Louls Willdorf, 
Orgel beſchafft en Unter: Bd | 1571) Ziegengaſſe 5. 


nehmer wollen fih am Dienftag, B 
15. Februar Morgens 10 Uhr, 
gefälligſt im Pfarrhauſe melden. 


Gr. Tuchen, 24. Januar 1887. 
Der Gemeindekirchenrath. 
—— 


Loose! 


Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn Mark 
75 000, a Mk. 3,50, 

Kölner Dombau - Lotterie, 
Hauptgewinn Mark 75000, 
a Mk. 3,50, 

Marienburg. Schloßbaulotterie 
a Mk. 3. 

zu haben in der 


Expedition der Dan⸗ 
ziger Zeitung. 


Kölner Dombau- Lotterie, 
Ziehung unwiderruflich 10 bis 
12. Marz er., Loose a . 3 50 

Allerletzte Ulmer Bünster- 
bau- Lotterie, Hauptgewinn 
. 75000. Loose à KA 3.50 


Augewaſcheue Wolke 


kauft in allen Qualitäten und erbittet 
fferten. 


Königsberger Dampf-Woll- 
wäſcherei, 


M. Jacoby. 


Königsberg in Pr. 


Maſchinenfabrik, 
Eiſen⸗u. Metall 
Gießzerei. 


Lager von Hähnen, Ventilen, 
Keſſel⸗Armaturen. 9888 


J. Zimmermann, 
Danzig, Steindamm Nr. 7. 
Neue u. gebrauchte 
Stahlgrubenschlenen, 
Transportable Geleiſe, 
Mulden-Kipplowrles, | 


ea le Stahiradsätze, 


N75 


Marienburger Schlossbau- Laſchen, Schrauben, : 
Lotterie, Hauptgewinn A 90 000, “a 705 Schienen⸗ 
Loose K. 3 boi (1610 näg 2c. 


offeriren (716 
kauf. auch miethsweiſe 


Ludw. | en Nachfi., 


Th. nee Ge hen kenn 25 


Ebel des nbenbe „Stien⸗ 


öden”, Coupfet aus der flotten 
Novik: „Spoltvög el“. Preis 1 K. 


Dan 
t 0 
Sen A eee Some Lager. Venen u 


Feſtlichkeiten 

von Therese Kühl, 
Heil. Geiſtgaſſe 16, 
empfiehlt zu billigſter Leihpreisnoti⸗ 
rung: Tiſche, Stühle, Tiſchgedecke, 
Garderobenhalter, Glas⸗ und Por⸗ 
ellan⸗Geſchirre, Meißener Taſel⸗ 
ervice, Meſſer und Gabeln, auch 
Alfenidebeſtecke, ſowie Beleudtumggs 
Gegenſtäude. 


Dom. Gr. Saalan 


empfiehlt (1579 
verkauft täglich Stangen 1. bis 4. Kl 


A. Fast. 115 


Friſche Marünen Kuddel 205 Emden lia K. 1 


N Mtr. Bauholz 25-35 pro C 
Freitag am 8 — Kiefernbolz, hart an der Thau g 


Gründlicher Schulunterricht 


TR Race ee werden ertheilt. 


574) Fr riſch be 92. 


Schelfſche 


1572 
ie anerfanngeften beften Conſerven] (Ca, 200 Gtr. geſundes oe 1959 
jeder! rt 3 an billigften Preiſen. 6 bat me 1 St. A 

Ital. Blument oh Mand darinen, Ibert Schn mig, t. „St. Ubreit 


Apfelfinen von 60 i a Dugend an, 
tal. Rosmarinäpfel von 10 Pf. a 
tüd an, ſowie auch andere gute 

er und Datteln empfiehlt die 
Obſthandlung 

. Schulz, 
Mabkauſchegaſſe. (1591 


Kronleuchter⸗ 
Lichte, 

Tafe I⸗Lichte, 

Kanal⸗Lichte, 


nicht abtropfend en 


Gold n. Silber 


kauft u. nim ut in Zahlung zu 
höchſtem Preiſe ; 


G. Seeger, Juwelier, 
Goſcn evencie 2 . . 1 


80 


Er Dreh: Piano mit Eſſen rahmen, 

ein ſelbſtthätiges Muſilwerk, beide 

eine unbeſchränkte Zahl von Stücken 

ſpielend, zu haben in der Uhren⸗ 

Fournu uren und Werkzeug- Engine: 

Handlung von (1552 
Wilh. Baunack Nachf. 
Otto Unger, #reitgaffe 127. 


empfehle in befter Qus lität. 


Ba Geindt 
Albert Neumann, Orennereiführer 
Langenmarkt Nr. 3. i ſoſort für 


3822 —— eine Banſtelle 
n verkaufen. 
üheres Katergaſſe 17, 1 Treppe. 


Dom. Strippen 
per Marieuſee Weſthr. 


Das Leih⸗Inſtitut zu 


it 


| 


8 


eine Nähmaſchine, wenig benutzt, Ad 


mielhen 


(1620 zu vergeben. Comtoir Heil. Geiſtg. 112. 


— mmmm — ——— 


Die Verſicherung 


von 
Augsburger 7 fl⸗Looſen, 
Buckareſter 20 Fres. Looſen, 
Finnländer 10 Thlr.⸗Looſen, 
Oeſterreichiſchen 1860er Looſen 
deren nächſte Ziehung am 
1. Februar er. 
ftatifindet, übernehmen wir zu Berliner Präntienfäten. 


Meyer & Gelhorn, „ 
Vanf- und Wechſel⸗Geſchäft, 


Laugenmarkt Nr. 40. (1133 


— ur; 
n 


A. Ulrich, Danzig. 


Speclalltät: 
Spanische, griechische, Italienische, 
ungarische und Cap-Weine. 


Comtoir uud Verkaufslager: 


18, Brodbänkengasse 18. 


Reconvalese enten von ärztlicher Seite empfohlen: 


Ma vrodafae M. 1,85 
Lagrymas. . „ 1,80 
Dunkler Malaga „B 185 
Ferner: 
Portwein M. 1,50 Marsala . . 1,50 Tiutillo A. 3,00 
Sherry ee „ N; Alicante „ 160 Canarionsect „ „ 4,00 
Madeira. . „ 1,50 Malvasier ,„ „ 1.85 Cap Pontae . „ 2,50 
Moscatel . „ 2,80 Pajarete . 810 2,50 Cap Constantia „ 4,50 
etc, ote, ete 


per Flasche (% Lir.) incl, Flasche. 

In Gebinden von 10 Ltr. an liger. — Versandt nach auswärts 
prompt. — Ausführliche Preiscourante «ratis und france, 

Garantirt rein und echt. (9886 


Echte 1886er Import's 


empfiehlt die Cigarren⸗Handlung 


Rud. Kreisel, "r!änkensams No. 51 


Desgleichen 8 importirte 
FE R: et u 9 niea Kaia 


(1609 


Son Em Winter- 


Trieot-Taillen 


aus den m Stoffen gefertigt 
mpfiehlt 
die größte Auswahl zu den billigſten Preiſen 


en u 36. W. J. Hallauer, Langgasse 6. 


8 Geihäft für Garne und Sirumafıaren. (609 


. ad „Sei, 124 awe fich, u e 


ball Hand- 
schuhe 


in prachtvollen Neuheiten 
empfiehlt zu sehr billi- 
gen Preisen (1581 


A. Hornmann Vel. V. brylewien, 


anina 51, — — nahe dem Rathhause. 


Unzerbrechliche Jahngebiſſe. x 
v Die faft erreichte Unzerhrechlichkeit der Bafe meiner Gebiſſe er⸗ 
Br; möglicht die feinſte und zierlichſte Ausarbeitung derſelben. 

1 Reparaturen und Umarbeitung 

Falter Gebiſſe in einigen Stunden. Sprechſtdn. 9—-6 Uhr. 

Dr. Lemann (in der Schweiz und zn dipl.) 

6034) Langgafle ke am Sangsafier ur 


F F, T ie Berliner ung F Poft” 
gap Ein £ Hotel oder E bedarf cn Being, «Bie Ball in 
‚aröß. Gtablifjement, all Kalte 

ächliche omöglich telegr 
chützenhaus ꝛc. mit Saal, Garten, richtet, Am liebſten würde ihr ein 
in einer kl. Stadt wird zu pachten] Herr fein, der bei einer Zeitung bez 
geſucht Adreſſen unter 1585 in der 


ſchäftigt ift Adreſſen an den Chef 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. redacteur Dr, Kayßler, Zimmerſtr. 94. 
Wegen Krankheit des Beſitzers ers iſt 


in ſübrtes ers in Pr. ein gut ein⸗ Compagnon, 


geführtes 
4 d Ein gebildeter Kaufmann (Mitte 
Handſchuh⸗ Gehi — 17 1 20000 Mar 8 
un mi ar ei einem 
in beßer Lage der Stadt unter | 0 
oünfigen Bedingungen, au, vettonfen: de au ee nne 100 
ahlun ige Refle 
7 5 ihre Are an V. 15905 in der Exped. dieler Zeitung erbeten. 
an Haaſenſtein & Vogler, Königs- 5 ein kinderloſes Pfarrhaus im 
berg in Pr. einzureichen. (1559 i 8 1 5 ee seal 
è u Srunditiic afte Dame zur Pflege der erkrankte 
eg a — — und zur Leitung der Wirth⸗ 
30 Jahr. ein Putze, Kurz- und Weiß: | ſchaft zu engagiren gefuht Gefällige 
wadrengeſch m. gutem Erfolg betrieben] Offerten nebft Angabe der Bedingungen 
t, kanfbeitzh zu verk. od zu verpacht.] werden erbeten in der 0 ite dieſer 
Sämmil. Einrichtung u. Waarenbeft. | Zeitung unter Nr. 1 
könn. übern. m Näh. Wendt⸗Duſchau. EM Ae de ein er zuverläſſiger 


Ein fast neues Piano. Wertreter 


für eine Lübecker Weingroßthandlung 
für Mammern, Oft, Westpreußen u 
Schleſien Offerten nur mit Erima: 
Nef erenzen nehmen Haaſenſtein & 
Vogler, Lübeck, sub Ho 276 b entz 
gegen. _ (1557 


Ein tücht. Schriftsetzer 


findet ſofort Stellung in 
Fr. W. Gebauer’s Buchdruckerei 
in Konitz Weftyr. (1555 
Ein Sohn achtbarer Eltern, der 
Y Ruft hat das Colonialwaaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft zu erlernen 
melde ſich Zoppot, Danzigerſtraße 1. 
1587) Benno n Wiecki. 


ic unge junger Mann, Sohn achtbarer 


Küchengeräthe ſind zu verkaufen beim 
Kaufmann J. Albrecht, Neugarten 35 


Eis junger Hühnerbund zu verk. 
An der Gr. Müble 1 Bp (1434 


Ein faſt neues feines (1552 


Pianino 


aus renommirter Fabrik ift tar billig 
zu verf Jovengaſſe 6 Hange: Etage 


Pianino u 


neu, febr fein, 
zu verkaufen Hundegaſſe 103, 1 


Garantie pilio 


Miethe 700 Mark. 


1. Damm Nr, 9 
iſt per 1. April ein Haus Wohnungen, 
Laden, Keller, Bodenraum) zu ver: Eltern, kann in meinem Cigarren⸗ 
Zu erfragen Tagneter-] Geſchäft als Lehrling eintreten. 
gasse Nr. 9. (1604 | 1614) Wilhelm Otto, 
Inftitntögeld Blake annengafle 1. 1. 


50 60 000 
a 4p§t bupillariſch f. ſicher zur aunoth, in Mitleler zur Dassiger Seitung 
wird gefucht Jopengaſſe 41, 


vr 
N 
D een 


reine 


Ein junger Mann mit 
genügender Schulbildung 
findet in einem Getreide: 
Commiſſions⸗ und Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſchäft 
(Geueral⸗Agentur) als Lehr⸗ 
liug mit monatlicher Remu- 
neration ſofort eine Stelle. 
Selbſtgeſchriebene Adreſſen unter 


Nr. 1576 in der Expedition dieſer 
Zeitung abzugeben. 


Wir 5 e einen in der Provinz 
gut eingeführten 


Reiſenden 


zu engagiren. (1606 
= Gebrüder Engel. 


ra junge Dame, 17 Klavier⸗ 
lehrerin durch Herrn Dr. Fuchs 
empfohlen, ertheilt Unterricht gegen 
mäßiges Honorar. Adreſſen erb. u. 
1537 in der Exved. d. Zeitung. 


"Wichtig! 


FE riere Detail⸗Geſchäfte. 
ieſiger älterer Kaufmann bes 
abfictigt das Einkaſſiren ausſtehender 
Forderungen gegen geringe Proviſion 
dauernd zu übernehmen. Adreſſen u. 
1573 in der Exve d. d. N erb 


Ein gut geſchulter Burean⸗Vorſteher, 
der als ſolcher bei Rechtsanwälten 
und Notaren längere Zeit gearbeitet 
hat und dem gute Zeugniſſe u. Refe⸗ 
renzen zur Seite ſtehen, in bt zum 
15, Februar cr. od fp ähul ‘a ellung. 
Off. u. 1432 in der Erve d d 


Hauslehrerſte lie. 


Ein erfahrener Philologe, der ſchon 
Kinder von den Elementen bis zur 
Ober⸗Tertia unterrichtet hat, ſucht, 
geſtützt auf gute 3 gm 
1. April eine andere Stelle. Gef. O 
nimmt d. Exp. d Ztg. u. 1601 entg. 


Eine 1 4 ſeit 6 Jahren 
und noch in Stellung, ſucht per 
1. Februar anderw. entip Placement, 
auch an der Kaſſe. Adreſſen unter 
1538 in der Expd. dieſer Zeitung erb. 


Ein verheiratheter Gärtner mit kl. 
Familie, welcher Soldat geweſen 
ift, ſucht geftügt auf gute Zeugniſſe 
eine Stelle reſp. als Jäger zum erften 
April. Näheres durch die Herrn 


Rathke & Sohn, 
Prauſt. (1575 


Peaßer geſucht für einen ſchon alten 
aber noch rüſtigen pan welcher 
Ameublement und Hausrath beſitzt, fich 
aber der Wirthſchaftsſorgen entſchlagen 
möchte. Anforderungen mindeſtens 
zwei freundliche Stuben und Zubehör, 
Luft, gute Verpflegung und 
Auſwartung Aufenthalt im Freien 
erwünſcht. Adr. mit Bedingungen u. 
1615 in der Expd. dieſer Zeitung erb. 
Gerbergaſſe 7, II ift eine Wohnung 
von 4 Piecen und Zubehör, zum 
April an ruhige Einwohner zu ver: 
miethen. Näheres daſelbſt. (1602 
‚Bu 2 von 11—1 


Langgasse 38 


um 1. April cr. zu vermiethen. 
Näh Aust i im — 


Uhr. 


Langgaſſe 45, 
Ecke der Matzkauſchen Gaffe, E 
ift die erſte Etage, beftehend $ 
aus 5 Zimmern zc. per erſten BR 
April zu vermiethen. Ri 
Beſichtigung täglich zwiſchen PR 
12—2 Uhr Mittags. (519 K 


ETA „ vie avis De Börfe 
(mit prächtiger Aus ſicht) ift eine 


herrschaftl. Wohnung 


zu vermiethen. Näheres Matzkauſche⸗ 
gaſſe 10, II, bei Braun 


Langgaſſe 30 


ijt der un iga) ſofort anf einige 
Monate zu vermiethen. 
Näheres Heil. Geiſtgaſſe 24 


Wee wele 13: 1 ih eine 
berrſch Weben von 5 Bimm. 
u. Zubehör z. 1. April zu verm. Zu 


bef. v. 11—1 Uir Näh Fraueng. 34 24. 


Das Geſchüftslocal 
1, Langenmarkt 1, 


iſt zum 1. April zu vermiethen. 
9 un daſelbſt 3. Etage. 


Ortsverband. 


Sonntag, d. 30. d. M., Abends 5 Uhr, 
Allgemeine 

e eee 

Gra 
Se der Mitglieder 
wünſchenswerth. 

sordnung: 1. Bericht der 

Lage und Neuwahl derſelben. 

2. Jahresbericht des Kaſſirers. 

8. nee der Medicinal⸗ 

laffe. 4. Geſchäftliches. (1612 


(1566 


Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger ; 
Johannis-Schüler. 


Freitag, 28 . Abds. 8 ½ U., 
Albert Hüter, 

N 5 44, 1. Etage. 

2 2 


Ztg. e. 


„ 


Im Saale der lag „Bugenia . 


8 —— 2 m. 1887, 
Oeſſentlicher 


Krit Renter Abend. 


rogramm 


Olle Kamellen III. 
„Ut mine Stromtid“. 


Vortrag d. Oberregiſſeur Carl Narut 

In der Weber'ſchen Auch: u. Kunſt⸗ 
handlg, Langgaſſe, find Eintrittskarten 
für M. 1,50 für Jedermann zu 2 

Für die Mitglieder der Logen beim 
Oeconomen der OU„Eugen a“ Herrn 
Neumann. (1381 


Klein⸗Kinder⸗ 
Bewahranſtalten. 
3. Porleſung 
Mittwoch, 2 % gebruat o 


in der Aula ves flädtischen 
Gymnaſiu 


ms 
Herr Director Dr. 'Scherler 
wird leſen über: 


„Die Geheimniſſe 
d. Freimaurerei“. 


Der Eintritt konet 1 K. 
Der Vorſtand. (1580 


Kalser-Passage, 
Milchkaunengaſſe 8. 
Jeden Donnerstag: 


Gr. Künſtler⸗Concerl 


mit Solo- Vorträgen von Flöte, Cello 
und Piſton bei freiem Entree. 


Anfang 7% Uhr. 


Cale Noetzel. 


Mittwoch, Freitag und R'E. 
e 


(696 


iſton⸗Solss von Herrn Leiſt, 
elos „ „ „ a tan, 


löten⸗ 
9 eng Uhr. Ende 10 n 


Entree à Perſon 10 H. 
Mittwoch, den 9. ). Februar er., 
Abends 7 Uhr, 

im Apollo⸗Saal 


Muſikaliſche Soirée 


ge zeben vom 
Königl. Muſikdirector Herrn 
Franz Joetze, 
unter gefälliger Mitwirkung der Fran 


Clara Küſter, des Herrn Planiſt 
Helbing, Tamer za eas 2 | 


Hände i : 

38. maa N tomba pon en. 

b. „Es zogen drei Bages von a 
Löwe. (Für Bariton). 

4. „Adonisfeier“ für Chor, Soli und 
Klavierbegleitung von Jenſen. 

5. „Das Burgfräulein von Windek“ 
(für gem. Chor a capella) von 
N. v. Wilm. 

6. Liedervortrag. 


7. „Früblingehen G. gem. Chor 
a capella) von 


8. Sonate D-dur für Violine und 
Klavier von Beethoven. 
9. 9. „Srüblingsbenräbnig für gem. 
Chor, Soli und Klavier von 
Becker. 

Num Sitze 2 K., Stehplatz 1 1. 

Nea ud bei F. A. Weber, Buch⸗, 
Kunſt⸗ und Muſikalien⸗ ⸗Handlung. 


Wilhelm - Theater. 


Heil den 28. Januar 1887, 
Anfang 7½ Uhr: 


Große 
Specialitäten⸗Vorſtellung 
und Concert. 

Neues Künſtler⸗Perſonal. 
Mr. Recon, Europas größter, 
Zahnathlet, genannt der Mann mit 
dem — 
Troupe Quastheff, Luft und 
Parterre⸗Gymnaſtiker (7 Perſonen). 
Geſchw. Klöß, das tragende Dreieck, 
gymnaſtiſche 8 
Geihtw. Noofttt, a Anger 
Great Richards, halb Mann, 


balb Weib. 
Hr. F. Müller, Geſangs⸗ und 
Charakter⸗Komiker. 

Frl. M. Steinow, Koſtüm⸗Soubrette. 
& . Inſtrumental⸗Komiter. 

tgner Peluccht u Signora 
Gebr. Nohmes, The Charltos. 

Alles Ulebrige ift bekannt. 


Danziger Siarihentet 


eitag, den Januar 1887. 

Su Erie weiß. 22 Ab.⸗Bſt. P-P. A. 
Carlo Broſchi oder des 1 
Antheil. Oper in 3 Acten v Au 
„ Nach 8 Uhr Schnitt⸗ 
billets 

Sonnabend, den 29. Januar 1887, 
Nahm. 4 Uhr, bei halben Preifen: 
Ajen bröve Weibnach, smärchen 
mit Geſang u. Tanz in 6 Bildern 
von C. A. Görner. 

Abends 7½ Uhr, bei halben Opern⸗ 
preiſen. Außer Abonnement P-P B. 

uftreten von Carl Gruft. Der 

Fechter von Ravenna. Trauerſpiel 
in 5 Acten von BEN Holm. 


= Restaurant 
Punschke, 


Jopengaſſe 24. 
Mittagstiſch von 12—2% Uhr, 
Couvert 60 u. 40 H. 


Großartige „ 


von 3 e 
Von Morden EA I — 12 Uhr 
(1586 


warme Küche. 


Verlor 
am 96. d. Mis. far = Hohethorz 
Eisbahn mehrere einzelne Korallen⸗ 
Perlen. Abzugeben gegen gute Be⸗ 
lohnung Pfefferſtadt 28, parterre. _ 


Agnes 


warum ohne Alpen veilchen? Bielleich: 
mit Schlittſchuhen geweſen? Komme 
Sonntag. X. X. 


FSS Sonnabend 24 > 7 62 Anne sehenG 
Druck u. Verlag a Br W. Ruf emera 
* cine Beilnge. 


Beilage zu Nr. 16277 der Danziger Zeitun 


Lotterie. 

Bei der am 26. Januar fortgeſetzten Ziehung der 
4 Klaſſe der 175. Königl. preuß. Klaſſen⸗Lotterie wurden 
Vormittags ferner folgende Gewinne gezogen: 

„Diejenigen Nummern, bei welchen der Gewinn 
nicht in Parentheſe vermerkt iſt, haben einen ſolchen von 
210 & erhalten.) 

148 151 175 539 615 851 926 972 1260 271 278 
281 528 542 700 875 910 939 993 2069 089 94 251 558 
762 909 951 984 BORG 198 294 306 320 336 340 391 
442 4 026 040 084 124 233 258 278 347 355 426 434 
435 466 580 597 648 704 715 749 791 869 911 959 972. 

5 011 015 149 178 189 267 363 501 590 83: 6 022 
185 251 344 349 396 472 733 7187 460 471 472 551 
632 702 751 947 8 255 392 481 643 658 990 9117 420 
517 54 573 652 (500) 710 730 926. 

10 231 729 82 868 11195 157 190 214 388 (300) 
381 412 425 435 539 605 780 813 818 924 12 018 676 
084 229 530 822 875 950 889 13 629 634 695 774 788 
(600) 823 854 (300) 875 975 14 120 199 477 491 543 
621 797. 813 843 846 939 945 986. 

15 058 242 320 457 493 589 625 672 895 910 915 
16 004 087 191 320 416 526 535 603 782 899 923 958 
17018 064 190 230 275 520 856 887 929 18 008 033 
198 (300) 152 483 52- 667 819 823 824 841 942 944 
19 038 378 729 486 808 824 951 990. 

20 196 256 262 318 467 531. 165 676 777 782 
21687 129 156 189 280 321 431 (300) 449 587 613 617 
693 711 739 907 22009 066 374 443 (50% 492 604 606 
942 994 23 100 209 228 339.410 587 24017 071 182 
434 513 500 631 (360) 644 654 668 710 844 972 976. 

25 006 070 192 304 318 503 586 621 741 773 798 
260% 085 112 127 138 265 347 391 411 700 711 745 
823 27022 080 112 123 125 155 241 292 758 874 908 
937 954 956 28101 133 221 3 3 506 529 696 743 872 
996 29 037 226 243 246 350 428 485 502 515 555 714 
826 836. 

30 099 269 278 335 394 418 511 588 650 (300) 762 
784 837 839 887 897 81017 (500) 198 (300) 308 
830 (300) 340 (300). 84 428 515 5:9 697 711 852 862 
979 994 3202, 408 637 797 885 33 100 233 325 451 
503 5˙8 5:0 833 977 34 042 (300) 050 161 458 540 
629 872. ` 

35014 047 068 110 267 298 353 459 694 733 868 
879 962 968 36049 072 137 142 208 336 369 566 764 
8,2 960 979 37032 (300) 097 141 179 211 398 430 
443 (503) 449 482 776 833 38 082 104 221 233 321 509 
5 3 567 586 639 39012 128 181 247 (300) 433 457 634 
785 894 900. 

40 040 05% 3 9 345 399 505 535 752 827 900 
410% (800) (82 179 20 229 (500) 722 80) 803 849 
933 42083 100 151 180 227 266 392 419 436 511 607 
638 6:1 659 849 927 933 939 43 125 478 703 

4010 163 347 468 874. 

45 055 109 131 162 346 358 (500) 411 531 564 575 
670 729 736 739 815 +99 46316 412 439 451 462 471 
521 652 727 844 971 47024 ı86 126 162 209 355 426 
431 437 509 603 639 668 738 938 967 48 236 247 253 
262 (500) 466 (3 0) 515 552 563 6˙9 634 818 49 012 
051 230279 310 401 492 561 696 750 881 (300). 

50 2 5 211 279 397 471 572 642 6:2 707 708 837 
944 587 51059 085 169 329 376 414 433 469 679 720 
(53 ) 52 003 651 354 56 590 772 802 94% 53 041 665 
093 44 165 495 627 €96 810 846 955 965 54015 189 
239 362 438 515 856 909. 


— — — — . 


Donnerſtag, 27 Januar 1887. 


55 090 109 155 254 260 294 361 430 5°8 547 821 
56 031 103 149 165 247 252 304 347 528 677 707 7il 
57409 417 689 785 933 979 58 009 106 260 347 490 
545 3 086 253 307 329 613 (500) 661 757 875 
946 971. 

60 334 654 659 857 931 964 61127 271 294 458 
483 589 742 769 834 (300) 900 62 081 143 504 561 603 
685 760 763 893 63 056 223 290 319 442 524 543 640 
661 843 64 120 139 151 197 205 247 298 326 384 498 
580 540 608 630 (500) 655 687 751 832 896 901 964. 

65 185 236 248 358 455 525 664 678 705 784 Sad 
904 926 940 66039 (500) 164 159 187 372 426 433 
(300) 883 67055 395 411 489 824 872 978 99% 68 06 
134 213 217 232 336 592 788 849 931 984 69 024 
270 377 536 (300) 723 790 852 929. N 

400:9 132 198 494 582 672 689 801 811 
71 338 (300) 675 845 915 72 226 251 324 356 473 
624 637 7302 057 121 204 559 629 685 746 
974 975 74 102 247 (500) 388 446 461 558 563 595 
758 (300) 823 918. 

75 254 441 625 895 76074 138 141 146 216 26 
296 402 473 488 504 659 920 77092 188 216 298 31 
412 444 478 488 503 518 609 649 777 824 78 110 15 
se 55 243 441 640 659 839 865 79 157 184 233 263 

16 929. ) 

80001 005 077 276 363 382 407 484 545 555 666 

725 192 832 851 897 81057 (93 187 226 267 282 58 


(800) 706 724 119 176 235 487 547 749 751 (500) 822 | 
825 858 898 961. 
120.098 260 375 395 436 517 748 121146 324 (300) 
429 431 459 484 688 744 122 017 153 223 456 549 612 
867 875 123 22 (300) 109 116 495 506 536 681 (300) 
689 767 813 124031 277 310 416 537 751 847 918 965. 
125 159 202 206 463 470 (300) 503 (300) 577 685 
884 940 958 126 021 050 186 203 229 288 354 463 521 
796 127072 271 274 276 421 445 458 561 640 664 760 
895 940 128 180 217 288 303 313 338 343 410 (300) 
547 620 644 651 (300) 677 690 779 (500) 825 957 
129 109 191 209 222 223 231 270 469 507 611 685 728 
787 877 (500) 902. $ 
1 130 043 149 206 279 376 547 (300) 557 601 603 
612 745 856 926 933 131016 056 200 (300) 292 462 
576 738 744 824 837 839 999 132 48 219 352 433 670 
9 (500) 894 941 133 047 118 179 271 3:9 344 351 
9 452 723 (500) 879 134 129 145 463 525 563 588 
6 699 877. 

135 050 154 188 276 427 753 852 904 955 965 (500) 
136 021 393 607 614 629 632 738 858 886 137003 008 
111 (300) 175 185 451 553 783 982 138 060 440 602 

81 906 139 125 176 191 292 379 481 990, 

140 053 299 433 435 501 504 141 011 028 039 063 
108 (300) 293 357 450 465 868 965 977 142044 356 
495 602 998 143 141 180 568 613 792 911 973 1440'9 


} 6 036 (500) 152 166 242 314 382 572 577 629 921 
843 82073 146 156 189 235 259 440 460 480 684 68 5 977. 
726 180) £47 854 931 979 83 122 128 22y 342 530 631 | 145003 045 063 085 171 172 191 310 312 467 531 
674 714 768 963 84.087 427 497 673 815 836. 717 923 976 146 028 037 248 (300) 327 349 435 565 
85 179 362 (300) 451 486 536 674 745 839 866 8 682 719 772 807 836 952 147018 213 361 852 964 
882 905 985 86 114 138 288 380 648 662 682 696 855 | 148 033 058 200 260 267 494 618 770 804 929 985 
938 87043 094 201 346 369 568 600 666 768 853 874 | (800) 149 032 (300) 677 149 172 230 238 253 276 373 
904 962 999 88 230 264 (500) 369 401 486 526 514 743 | 520 859 966. 
895 89 090 178 457 659 755 769 787 956. 150 077 128 182 333 411 420 455 609 653 717 799 
90 935 135 283 427 450 453 504 645 651 681 | 11120 085 182 208 328 398 490 651 788 974 152 359 
91227 899 526 657 881 873 92060 075 829 477 . 168080 184 169 483 681 827 
660 737 93 200 253 266 275 374 406 435 546 663 743 | 892 978 876 990. 


155.033 (300) 044 335 415 457 603 616 (500) 786 
GIO Gia ano, t 303 298 458 428 (300) 498, BA (EEE NSG 081. 092 119 295 (00) 140 Ad dab 
820 875 972 


95238 818 418 478 579 662 521 985 987 157015 432 441 459 567 605 624 696 


960 3 (500) 179 186 280 323 352 527 820 858 901 | 138 167 482 309 498 499 584 (500) 585 677 692 816 

943 97022 123 166 335 478 503 (300) 630 712 755 757 een 

783 98 725 (300) 761 793 817 869 910 917 995 99 052 s 599 n 0 28 701 355 

053 (500) 100 185 552 631 771 782. 63 (300) 292 253 Sn 363 403 524 622 643 
100 004 119 191 203 252 316 378 399 414 433 453 . 75 eee 

638 691 u au 907 101137 229 102 483 514 52 (500) 

537 634 702 (500) 951 991 995 998 4 N : 

251 274 313 633 641 663 702 713 857 995 108018 [igg nop 019 21t 227 413 429 559 693 (300) 814 893 

040 041 341 494 525 569 709 810 968 976 104195 238 rn 8 

319 394 572 581 645 653 (500) 914 930 999. r ET S nn 
105 206 231 642 106.094 106 190 239 263 510 (500) | 705 267 306 5 

527 579 784 796 934 10703 116 365 464 564577 a a PO g 0 5 

719 754 (500) 771 779 811 955 108 050 136 146 275 102 142 150 263 357 468 703 763 818 993 (500) 

290 441 681 683 759 823 953 109 115 210 262 302 243 278 280 353 357 367 430 436 465 580 608 


662 93 988 989. 0 933 945 966 174139 212 332 429 450 636 657 


15 132 410 435 562 699 713 934 937 176 080 

291 351 461 598 756 872 899 966 177 278 286 

640 770 849 892 944 967 178 045 068 121 292 

83 743 895 910 927 972 179 008 131 165 344 
636 671 673 780 846 911. 

0 113 226 368 448 542 636 637 786 936 944 

254 867 718 (500) 770 182079 087 207 225 


115.087 191 224 708 917 967 116 186 272 290 410 | 3 
493 668 908 117119 126 179 427 478 880 930 958 
118000 021 181 209 220 489 646 656 (500) 663 674 


—— ä6—ä— —äbͤ . — — ae 


e - 


— 


701 742 799 909 922 924 968 183 144 184 198 201 209 
360 5ʃ9 721 794 184 030 067 116 161 227 232 474 496 
507 510 681 745 944 957. 

185 070 (500) 115 155 222 628 700 706 746 752 
772 186 059 124 282 291 314 414 436 570 610 659 696 
761 (500) 918 965 187025 072 087 370 412 429 485 
609 718 741 815 885 899 958 188 021 093 170 191 211 
293 408 414 448 542 582 723 801 817 941 953 189 265 
835 371 440 487 709 761 900. 


Am 5. Biehungstage, Nachmittags, find folgende 
Gewinne gezogen: 

178 262 275 341 702 767 791 (500) 933 970 1118 
205 331 (15 000) 581 611 859 895 924 992 2064 125 200 
349 473 476 486 527 596 625 671 763 960 3054 288 332 
450 484 516 524 (500) 537 615 755 906 4127 (300) 160 
380 619 942 949. 

5063 168 348 431 (300) 470 494 568 688 701 787 
920 952 6039 172 184 210 248 364 392 409 410 412 425 
487 534 595 627 665 725 757 789 804 (300) 819 854 
863 866 958 959 7242 334 489 590 656 727 883 903 950 
983 8076 171 (200) 180 260 322 342 402 429 435 446 
= u 669 943 974 9144 340 526 535 545 576 811 

38 $62. 

10 173 195 (500) 198 261 455 790 886 992 11 126 
158 273 318 383 428 530 612 675 690 (500) 734 850 
872 12 205 331 341 426 491 507 670 715 750 937 
13 078 133 302 351 366 480 (300) 481 543 569 619 620 
745 850 14011 076 490 547 651 740 766. 

15 131 210 524 343 366 419 481 744 16 010 022 
031 138 390 485 574 667 (100) 828 17035 162 215 447 
465 (3000) 738 932 979 18 283 810 874 922 (300) 998 
(1500) 19 047 189 220 (500) 251 463 606 678 702 (1500) 


772 843 891 910. 


20 113 147 496 (1500) 546 563 612 (1500) 735 758 
755 21035 081 232 436 634 698 722 959 22 027 284 
323 350 429 451 529 531 770 894 899 960 23 133 169 
427 439 442 526 589 618 629 638 710 °33 923 24 204 
857 is 404 (500) 430 491 695 714 717 746 821 854 

25002 101 151 177 203 216 289 298 316 439 458 
501 509 732 765 822 950 981 991 26259 435 514 654 
884 (500) 886 958 993 27032 066 145 369 45) 880 904 
28 029 (300) 036 (1500) 037 074 302 319 358 402 508 
536 761 873 929 946 (1500) 974 29036 314 368 419 
432 442 471 607 770 (300) 866 908. 

30 076 087 329 343 359 384 417 603 (300) 649 688 
827 850 881 934 986 31220 276 410 514 630 83007 
024 067 231 347 444 508 682 800 807 850 898 (1500) 
35t 83138 206 (1500) 257 371 500 683 688 692 (500) 
741 787 824 840 34097 246 457 519 552 593 706 831. 

35 042 188 (500) 209 367 502 615 620 751 872 922 
36 037 346 381 734 738 749 932 935 953 991 87219 
842 554 570 593 823 827 978 38 090 139 (1500) 
351 (500) 429 507 614 620 799 911 928 949 (1500) 965 
39068 125 197 238 242 (3000) 313 348 359 491 514 
560 797 (1500) 868 913 982 942 973, 

40058 113 (300) 121 147 300 426 661 663 (1500) 
669 681 701 729 754 787 919 41309 444 475 512 515 
516 594 790 804 805 844 937 999 43029 114 401 474 
495 509 759 866 (300) 43 045 095 216 360 410 (3000) 
618 631 644 667 858 889 (500) 915 934 (1500) 966 (300) 
44 234 237 315 486 560 575 (1500) 614 695 726 917. 


45 152 197 220 221 853 471 606 614 649 789 985 
945 46 102 130 225 286 758 863 918 920 951 955 994 
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MR OSB 174 201 245 266 317 480 596 628 641 (1500) } 115008 278 347 401 465 715 850 116014 140 (800) 
829 936 952 984 48 025 116 261 884 385 523 602 681 | 145 188 287 579 588 707 (3000) 849 881 117013 112 


605 (300) 692 702 822 869 962 (10 000) 189 214 298 arten ruhig, Preiſe zu Gunſten der Käufer, angekommene 
289 550 569 717 795 992 (1500). Weizenladungen ftetig, fremdes Mehl 26—371. 
i Vonden, 26 Jan. An der Küfte angeboten 7 Weizen 
l Verichtigung.] In der geftrigen Vormittags⸗ ladungen — Werer: Schön. 
iehung ſind zwei Gewinne zu 1500 M auf die Nrn. London, 26 Jan. Conſols 1004$, Aproc. preußiſche 
44636 (nicht 44 626) und 134 532 (nicht 134 522) gefallen. Conſols 103, öprocent. ſtalieniſche Rente 95%, 


x à Tomharden 8¼½ 53 Nuſſen de 1871 94 5% Rufen 

Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. de 187 93%, 5% Kuflen de 1873 93% Convert Zärfen 

amburg, 26 Januar Getreidemartt Wenen Ioco 7g, ( fund Amerik. 131%, Defterr. Silberrenie 64, 
ri, orten er loco 170,00-- 171,09 — Roggen joce | Oeſterr. Goldrente 88, 2 mgar, Soldrente ‚78%, 
ruhig, mecklenburgiſcher loco 182—138 ruffiſcher loco | 4% Spanier 63%, 5% piinil, Hegnpter 9414, 4% unif, 
ruhig, 102 bis 104. — Hafer und Gerſte ruhig — | Aegypter 72%, 37 gar. Aegypter 98½ Otto manbank 
Rüböl ſtill, isco 42% — Spiritus ſtill, Me Tan, —, Suezactien 79%, CTanada⸗Pacific 67%, Silber —. 
257½ = Ae a 1 Ta Pre Yr gate Suni — ee 3% = . 
25½% Br., uli⸗Augu 6 r. aff e feſt. 4 acteure . ‚gen und be 
Umſatz 4000 Sack. Petroleum loco flau, Stondard D r e e 
white loco 6,75 Br., 6,30 Gd., e Jan. 6,55 Gd., ur | den übrigen vebactionellen Inbalt: U. Klett, — für den Inſer 1 thei 
Aug.⸗Dezbr. 6,60 Gd. Wetter: Heiter. X. . Kafemann, Smith in Danza. 


74 875 294 960 49 032 147 (300) 180 298 317 358 398 160 317 802 894 940 944 118 242 399 453 490 585 614 
415 636 760 806 928 955 987 991. 661 708 (300) 738 856 119018 134 234 383 463 467 
50 118 218 (3000) 261 267 (500) 437 452 513 771 | 514 964. 
230 (500) 51.020 047 220 (2000) 276 293 299 369 372 120 403 653 684 735 121051 065 259 (30% 262 
487 473 543 745 869 52.059 271 412 438 443 469 476 | 318 820 369 372 393 573 844 889 122 039 (1500) 075 
543 650.706 749 (800) 767 816 946 970 983 53454 475 | 199 218 252 364 439 542 707 (3000) 913 942 973 123082 
529 578 606 909 918 996 54 116 135 174 223 242 281 | 128 436 488 554 694 (3000) 709 727 802 927 124.054 
340 A 595 676 24 nnn 176 258 342 392 896 823 954. 
13 15 951 19 075 193 251 125 014 188 380 389 476 669 722 805 846 126 184 
869 371 632 (300) 834 901 (500) 959 57051 334 481 | 990 226 239 249 267 429 (1500) 579 710 780 877 9 6 
788 742 768 797 881 883 888 904 58 210 238 286 341 (300) 960 983 127009 (44 156 184 325 486 600 645 
en n 50 ie 7 Fr nn 1 Bier Fl 721 776 866 128 090 357 405 557 577 617 658 691 703 
, 757 977 129069 468 544 591 608 623 705 
0068 472 493 504 591 (5000) 596 637 713 798 1 725. F (509) 

= — * 7 0 8 9 2 + 130 210 (3000) 477 649 (300) 696 773 785 912 979 
00 066 (5000) 209 274 302 443 592 665 718 731 

424 574 577 005 632 775 816 829 895 985 963 63020 | SOV 181066 (5000) 4 > 


759 910 183 167 226 237 285 300 425 872 (300) 886 ‚Bremen, 26. Januar. (Schlunbericht.) Vetrolenm 
074 098 152 297 (500) 345 104 515 537 718 760 64110 | 954 133 067 112 223 291 413 532 827 839 921 935 952 | rubig. Standard white loco 6,40 Br. Er Das Nervenſyſtem der heutigen Generation wird 
134 408 489 475 527 529 558 (3000) 708 787 761 | (1500) 134 110 160 175 (1500) 236 257 (500) 326 (5000) | u a M., 26 Januar, (EffectensBocietät.) | durch die raſtloſe Lebengweiſe in e bedenklichem Grade 
854 939. 409 451 (300) 718 (1500) 905. Schluß) Treditactien 224%, Franzoſen 19714, Lombarden angestrengt, daß man immer häufiger über Nerven. 
65 143 171 188 208 265 266 724 823 859 936 984 135 034 184 21 203 333 378 432 (1500) 461 525 | 77%, Galizier 160%, Y 75 Gold⸗ ee ger, 
%, Galizier % Aegypter 72,50, 4% ungar. Go abſpannung klagen hört; wäre es da nicht an ebracht 
987 66181 315 236 539 554 696 821 880 903 67015 | 930 948 987 136007 041 085 125 262 355 401 415 (500) 79,80, 1880er R bahn 54,30 ine Nerf; 1 4 
. 9 rente 79,80, er Ruſſen 81,20, Gotthardbahn 94,30, wenn ſich eine Verſchiebung hinſichtlich der vom 
025 116 168 374 473 507 523 558 585 (500) 677 835 439 636 715 937 137 001 050 (1500) 067 079 085 123 | Disconto-Gommandit 196 50, Laurahütte 85,20, Portu⸗ Publikum bevorzugten Genuß lite li ſole 
850 894 (3000) 911 924 942 955 (3000) 68 192 226 309 187 307 455 547 665 755 776 835 863 869 989 993 gieſiſche Anleihe 90,60 TE eAnleibe 84,60. ; gten Genußmittel vollzieht und ſolche 
eſiſche Anleihe 90,60, Buenos⸗Avyres⸗Anleihe 84, wie Kaffee und Thee, die nervenerregend wirken, durch 
262 £59 861 412 488 558 674 721 (300) 885 854 908 | 188.006 035 334 356 572 629 725 139021 138 284 274 Tr e. Cacao erſetzt wurden 3 . 
700 © 6000 5. . * (800) | 497 594 608 665 712 739 860. ien, 26. Jan. (Schluß⸗Courſe) Defterr. Papier⸗ Während man im Auslande den Cacao mit Alkalien 
128 249 562 (500) 599 618 693 820 987 72 040 082 184 | 344 449 663 791 910 142 133 149 186 250 277 382 508 | vente 81,65, 4% öflerr. Goldrente 110,25, 4% ungar. Gold: durch ein neues eigenartiges Verfahren eine beſſere 
5 0 807 02 924 979 | 510 516 578 741 992 143011 257 259 333 (3000) 471 100,10, % ungar. Bapierrente 90,40, 1854er Looſe [Löslichkeit zu erzielen und war es namentlich Dere 
— = „ 1 72 15 — 74 0 504 567 573 683 833 982 144 001 002 141 435 451 500 50. aeg gole — 11580 3 . f > 1 55 in bien dem es nach vielen Ver⸗ 
= 523 645. 1.0, . mien 00. . ‘o ſuchen gelang, auf dieſem Wige eine Waare d lch 
= 280180 1500 999 n 563 591 145 083 210 327 380 396 408 572 616 655 (1500) zoſen 247,30, Lomdocden 96,50, Galizier 200,00, er Qualität berzuſtellen. daß fte an ee 
( 87 908 76.088 200) | 366 982 992 146029 262 306 410 459 637 713 837 0 Norden. Jalos Eienbahn 226,00, Barbubiger | anderen den Vorzug verdient. 
440 645 722 314 868 (600) 76 088 338 B49 381 (800) | 147023 437 524 646 728 730 850 890 536 148 011 Sur | 187.00. Tiani 16%, Elbthalbabn 157,00, Kronprins Gaedke s Cacao ift wegen feiner beſſeren Löslichkeit, 
199 274 828 785 745 769 860 891 959 78145 303 (3000) 185 232 288 358 370 427 593 647 889 905 936 960 ku olfbabn 384,00, Nordbahn 2330,00, Conv. Union⸗ ſeinem geringen Fettgehalt und vor allem wegen ſeines 
= (1530) 864 855 938 953 966 79 395 744 749 901 149 205 579 649 733 751 (300) 783 835. bant 216,00, Anglo⸗Auftr. 106,50, Wiener Bankverein hohen Nährwerths, verbunden mit dem feinften natür- 
2 ; 150011 141 209 779 974 151081 082 536 676 (300) | 99.75, Enger Si itactien 800,50, Denſſche Wläge 62,30, lichen Aroma in kürzer Zeit eins der beliebteſten Ge⸗ 
* 500) 105 305 469 310 475 679 22 912 926 152035 684 131 172 175 195 (1500) 262 e (191,25, Baziier Bediel 50.16. Amflers | tränte geworben. 
812 618 718 168 82891 793 284 83 047 127 214 347 | 279 445 478 540 680 915 (300) 153 354 (0 0) 497 (500) 1 le Bantuten 1.155 ae er, 
, 927. | bons ae Sänderhant 337.00, kran S Der Cognac 
932 84 054 074 (3000) 100 121 140 225 364 459 530 155 189 642 655 793 907 156058 237 397 504 566 Tabalacti N nderban 00, Tramway 212,00, delſte aller Qi bwobl fch 4 ; 
587 572 611 684 752 988 601 741 864 157018 098 285 484 533 552 653 887 1 8 Getreidemarkt Wei der £ elfte aller 1 P ae on fruher in Deutſch⸗ 
; 158.052 514 672 678 835 937 (3000) 964 159021 047 [ Amſterdam, 26. Januar. Getreidemarft Weizen auf land ni t unbekannt, kam in allgemeine Aufnahme be⸗ 
85 143 261 295 356 450 470 605 741 838 (300) 936 334 422 471 646 651 854 958 ermine niedriger, 2e Mai 229. — Roggen loco flan, ſonders durch den Krieg von 1870 — 187! , in melhem 
86 152 539 (3000) 756 831 918 87031 385 386 467 160 054 100 275 298 328 560 (3000) 599 641 647 | auf Termine unverändert, Ze Marz 128, Ne Mat | unfere Krieger denſelben im Lande feiner Herkunft fennen 
F 541 718 BAT 838 560 228 906 161171 180 429 696 840 847 162 048 135 143 ere 6 loco 28%, Ye Dai gart. (Gehfupe | 1 [Säter lernten. 
683 855 953 89165 ee 136 822 868 | 154 192 177 459 749 794 818 838 168 2,0 214 287 439 | „„, Antwerpen, 26. Januar. 3 8 E giebt aber auch tein edleres und feineres und 
009 018 092 155 ee 495 567 935 964 989 164016 067 213 332 (3000) 419 m) af Her ; 1926 wet . u ia a “ Br 5 E eſundheit zuträglicheres Getränk als einen reinen 
„ 552 650 827 900 914 98.007 450 468 481 525 590 616 646 793 868 (300) 901- l s Br Ruig ER iay Der Gobat bloia die Berd i 
195 314 346 484 518 559 634 680 707 736 746 (300) 165 090 198 203 217 268 552 722 787 15 900 956 Paris, 26 Januar. Getreidemartt. (Schlußbericht.) gegen Magenſchwäche und Band a e en 
un K 94 138 139 344 477 479 525 536 671 (1500) ee 959 008 006 128 88 DS A Weizen rubig, 2 Jen 2810, 24 Febr ai ne beiten mit Erfolg in der bene mit Milch angewandt. 
f N 4 N Juni 23,80, ai⸗Augu ‚60. — Ro ruhig, ut aber der echte Cognac gegenwärtig ei 
, , 18,00. — Medl caie | feltenen Metikt Sarnıgen, Cite Cog außgebenten Weine 
858 868 (8000) 913 96 078 (1500) 104 183 198 204 330 | 778 Ba San aa (800) 508 758 789 938 988171077 | Ze raida oy 54. Febr. 52,90, ye Marz⸗Juni 58,75, | berge der Charente, welche den Stoff zu deſſen ders 
des 379 503 530 557 (5000) 618 (500) 968 97077 312 3 2 Mai⸗Auguſt 54,75. — Rüböl behpt., Ye Jan 57.50, | ftelung liefern, ſind von der Reblaus in geradezu 
327 870 (500) 874 649 685 765 988 997 98104 124 | 102 118 178 . Ferdi. 800 871, 172.097 300 | De Febr. 57,50, Ye Marz - Juni 56,50, Me Mai- Aug. erichredender Weiſe verbeert worden; in Folge deſſen 
174 288 291 882 879 (3000) 412 884 940 990 99 090 au 2 2 1280 4 183 296 . 5 Er 5 875 „„ Spiritus ruhig, der Jan 89,25, „ Februar | werden gegenwärtig Fabrikate als Prima-Qualıtäten in 
144 247 (500) 288 294 467 562 584 645 754 872. 174 196 248 406 475 521 565 583805 850 752 (4500 948. „ März April 40,50, „r Mai⸗Auguſt 42,25. — | den Handel gebracht, welche mit dem früheren Producte 
100 061 289 351 418 651 687 731 733 968 101096 2 5 ; er: Schön. der Charente nur den Namen, aber feine einzige ſeiner 
289 373 581 723 769 795 898 943 950 (500) 956 102028 175 215 248 374 503 510 587 620 682 833 176 00 Paris, 26. Jan. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare Eigenſchaften gemeinſam haben 
163 (300) 395 421 653 (3000) 691 103134 139 156 273 | 221 227 350 406 509 544 624 (3000) 685 967 177 03 e 83,75, 4% Rente 80 60, 54% Anleihe 109.05, Es iſt leicht begreiflich, daß man unter ſolchen Um⸗ 
281 48 (500) 481 501 515 562 704 877 905 104203 | 213 344 (300) 682 804 852 178 159 (3000) 189 212 229 iſche 5% Rente 97,00, Oeſterr. Goldrente 8814, | ftänden in Deutschland ſich die größte Mühe gab, von 
839 387 403 495 496 519 530 605 679 987. 350 437 454 529 564 (300) 629 643 753 767 811 179 05 riſche 4% Goldrente 79 5, 55 Ruffen de 1877 dieſem zweifelhaften Erzeugniſſe fih unabhängig zu 
105 151 249 333 433 599 644 (500) 772 776 865 | 291 335 403 436 (1500) 458 783 938 940 980 995, „ Franzoſen 491,25, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien machen. 
goo) 989 (500) 106459 546 552 591 907 960 (500) 180 103 245 262 295 303 328 332 (3000) 445 211,25, Lom bardiſche Prioritäten 313,00, Convert. Türken Den Bemühungen der Export Compaanje für dente 
07177 217 238 245 (300) 573 607 943 108 043 127 703 872 916 181 112 319 469 531 681 688 702 f 14,121, Türkenlooſe 32,40, Credit mobilier 268,00, 47 ſchen Cognac in Köln ift es gelungen, ein den franzö⸗ 
294 (300) 410 580 596 703 109 088 120 157 162 209 | 182 168 202 254 317 505 515 585 687 724 886 985 mier 63¼, Banque ottomane 503,00, Credit foncier ſchen Cognacs vollſtändig ebenbürtiges, nach den Unter⸗ 
837 583 616 638 665 682 735 915 958 (1500) 976. 183 011 (300) 190 (300) 262 (1500) 343 437 477 4% * 356, Suez⸗Actien 2000, Banque de ſuchungen, welche im Reichsgeſundheitzamte in Berlin 
110 039 044 (300) 133 217 290 424 439 588 589 | 582 857 922 954 184 118 119 191 233 293 (300) arig 737, Banque d'escompte 485, Wechſel auf London attfanden, in geſundheitlicher Beziehung tadelloſes 
700 731 807 (8000) 828 888 111 031 (3000) 096 605 726 | 456 483 690 627 727 847 948 982. ‚7%, 5% privil. türk. Obligationen 35%, neue 3% roduct berzuſtellen Alle Vorzüge des unverfälichten 
765 773 112 049 089 (1500) 211 245 508 691 715 738 185 097 118 174 195 370 521 530 564 (500) nte —, Tabaksactien —, Panama⸗Actien 398. ranzöſiſchen Cognac in fih vereinigend gelang es 
756 958 935 113064 066 185 382 344 (300) 412 540 | 729 730 832 837 186 086 051 1:8 275 674 (1500: 80 London, 26. Jan. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) | diefem Erzengmſſe der Kölner Firma bald, fih nicht 
269 770 828 878 999 114 199 201 264 345 555 661 881 | 825 967 . 187 082 162 610 618 855 988 188 11 emde Bufuhren feit letztem Montag: Weizen 21610, | nur den einheimiſchen Markt zu erobern, fondern auch 
BAA (800) 959 984. 210 320 (1500) 878 880 (8000) 390 435 486 457 te 1880, Hafer 15490 Ort. — Gämmtlice Getreides | im Auslande die verdiente Anerkennung zu erringen. 


